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Den aktuellen Stand der Termine und Raumangaben bitte im Lehrveranstaltungsüberblick nachsehen. Nur dort wird fortlaufend korrigiert.
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis

Des Instituts für Romanistik

Sommersemester 2007
Bachelor of Arts (BA):

Französische Philologie, Italienische Philologie, Spanische Philologie

Deutsch-Französische Studien / Études franco-allemandes (B.A)

Deutsch-Italienische Studien / Studi italo-tedeschi (B.A.)

Deutsch-Spanische Studien / Estudios hispano-alemanos (B. A).

Master of Arts (MA):

Romanische Philologie

Interkulturelle Europastudien (IKE)

Magister Romanische Philologie 

(Französisch, Italienisch, Spanisch)

Lehramt Gymnasium Französisch / Italienisch / Spanisch

Lehramt Realschule (Französisch)

Liebe Studierende der Romanistik,

das vorliegende Kommentierte Vorlesungsverzeichnis (KVV) bietet Ihnen ausführliche Informationen über das Angebot, den Inhalt und die Durchführung der Lehrveranstaltungen im Sommersemester 2007. Es ergänzt und aktualisiert zum Teil das im Handel erhältliche (blaue) Vorlesungsverzeichnis und dient Ihnen zur Vorbereitung des kommenden Semesters.

In diesem Semester werden zum ersten Mal Studiengebühren erhoben. Wir, das Institut für Romanistik, haben uns entschlossen, dieses Geld in erster Linie zur Verbesserung der Lehre einzusetzen und vor allem bei den Veranstaltungen im Grundstudium durch neue Kurse zu einer Verringerung der Teilnehmerzahlen beizutragen. Auf diese Weise soll Ihnen ein sinnvolles und ertragreiches Studium ermöglicht werden. Die zusätzlichen Veranstaltungen sind in dieses Vorlesungsverzeichnis aufgenommen (rot hervorgehoben). 

Da aufgrund der Raumknappheit an der Universität und personellen Veränderungen im Institut bei einzelnen Lehrveranstaltungen Änderungen nicht auszuschließen sind, bitten wir Sie, sich bis Vorlesungsbeginn im Internet auf unserer Homepage (Aktuelles/Lehrveranstaltungsüberblick) oder über den Aushang des Instituts (Foyer, im 3. Stock des PT-Gebäudes, zwischen PT 3.3.39 und 3.3.40) über die aktuelle Situation zu informieren.

Achtung Einstufungstests

in der vorlesungsfreien Zeit!

(s. nächste Seite)

Elektronische Kursanmeldung
Ab diesem Semester müssen Sie sich für alle Lehrveranstaltungen der Romanistik (außer den Sprachkursen im Ausland) elektronisch anmelden über das Regensburger Kurssystem (RKS). Zu den Lehrveranstaltungen der Romanistik kommen Sie über die Adresse:

wird noch bekannt  gegeben

Der voraussichtliche Anmeldezeitraum ist: 

Vom 1. März bis 12. April 2007

Ausführliche Erläuterungen zum Anmeldesystem finden Sie hier:

Homepage des Instituts
Bitte melden Sie sich erst nach Bekanntgabe des Einstufungstestergebnisses für die anmeldepflichtigen sprachpraktischen Lehrveranstaltungen an!

Wir wünschen Ihnen allen ein interessantes und erfolgreiches Semester!

	Die Lehrenden des Instituts für Romanistik
	Regensburg, im Februar 2007


	Einstufungstests zum Sommersemester 2007

	Französisch
	Italienisch
	Spanisch

	am Montag, 19.03.07, 11-12 Uhr in 

H 19 (Sammelgebäude)
	am Montag, 12.02.07, 16.30-17.30 Uhr in PT 3.0.76 (Nähe PT Cafeteria)
	am Montag, 12.02.07, 13.30-14.30 Uhr in H 35 (Physik)

	Teilnahme am Einstufungstest ist obligatorisch für alle Studienanfänger
	Einstufungstest für Studienanfänger mit guten Italienischkenntnissen (d.h. Leistungskurs am Gymnasium oder Zertifikat UNIcert® II, Kurse 1 und 2 oder Nachweis über mindestens 180 Stunden Sprachkurs in Italienisch)

Studierende, die keine oder geringe Italienischkenntnisse besitzen, können die für das Studium der Romanistik erforderlichen Sprachkenntnisse in UNIcert®-Kursen im Zentrum für Sprache und Kommunikation (Lehrgebiet SFA) erwerben (siehe unter http://www-cgi.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/sfa/aktuelles/).


	Einstufungstest für Studienanfänger mit guten Spanischkenntnissen (d.h. Leistungskurs am Gymnasium oder Zertifikat UNIcert® II, Kurse 1 und 2 oder Nachweis über mindestens 180 Stunden Sprachkurs in Spanisch): 

Studierende, die keine oder geringe Spanisch-kenntnisse besitzen, können die für das Studium der Romanistik erforderlichen Sprachkenntnisse in UNIcert®-Kursen im Zentrum für Sprache und Kommunikation (Lehrgebiet SFA) erwerben (siehe unter http://www-cgi.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/sfa/aktuelles/).



	Anmeldung ist nicht erforderlich
	Anmeldung erforderlich: ausschließlich per email, und zwar an: daniela.pecchioli@sprachlit.uni-regensburg.de oder giulia.savorgnani@sprachlit.uni-regensburg.de . Es wird um Zusendung eines Nachweises über gute Sprachkenntnisse (Leistungskurs am Gymnasium oder Zertifikat UNIcert® II, Kurse 1 und 2 oder Nachweis über mindestens 180 Stunden Sprachkurs) gebeten, und zwar bis spätestens Mo, 5.2.07 entweder per Fax an: 0941/943-3931 oder per Post an: Universität Regensburg, Institut für Romanistik, Lst. Prof. Selig, 93040 Regensburg. Unmittelbar nach Prüfung der Nachweise erhalten Sie per email Bescheid, ob Sie zum Einstufungstest zugelassen sind oder nicht.
	Anmeldung erforderlich: ausschließlich per email, und zwar an: pedro.alvarez@sprachlit.uni-regensburg.de oder trinidad.bonachera@sprachlit.uni-regensburg.de . Es wird um Zusendung eines Nachweises über gute Sprachkenntnisse (Leistungskurs am Gymnasium oder Zertifikat UNIcert® II, Kurse 1 und 2 oder Nachweis über mindestens 180 Stunden Sprachkurs) gebeten, und zwar bis spätestens Mo, 5.2.07 entweder per Fax an: 0941/943-3931 oder per Post an: Universität Regensburg, Institut für Romanistik, Lst. Prof. Selig, 93040 Regensburg. Unmittelbar nach Prüfung der Nachweise erhalten Sie per email Bescheid, ob Sie zum Einstufungstest zugelassen sind oder nicht.




Hinweise für Studienanfänger

Wer Französisch studieren will, muss bereits Sprachkenntnisse (ca. 5 Jahre Schulfranzösisch oder Vergleichbares) mitbringen. In Italienisch oder Spanisch kann das Studium auch ohne Vorkenntnisse aufgenommen werden. Für Studierende ohne oder mit (Test!) sprachlichen Vorkenntnissen in Italienisch bzw. Spanisch werden sprachpraktische Propädeutika (Kompaktkurse in Italienisch und Spanisch zur Erlernung der Grundkenntnisse) abgehalten, die bereits in der vorlesungsfreien Zeit vor der Aufnahme des normalen Vorlesungsbetriebes beginnen. Informieren Sie sich bitte frühzeitig, z. B. über die Homepage des Instituts: http://www-cgi.uni-regensburg.de/Fakultaeten/Romanistik/Institut/  bzw. die Homepage des Zentrums für Sprache und Kommunikation (ZSK) http://www-cgi.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/sfa/aktuelles/  .
Propädeutika

Alle propädeutischen Sprachkurse in Italienisch und Spanisch werden von der Studien​begleitenden Fremdsprachenausbildung (SFA) im Zentrum für Sprache und Kommunikation (ZSK) angeboten. Die Kurse zur Erlernung der Grundkenntniss in Italienisch und Spanisch finden auf folgenden Stufen statt: 

UNICERT I, Kurs 1/2, UNICERT I, Kurs 3/4 und UNICERT II, Kurs 1/2. 

Die SFA bietet spezielle Kurse an, die nur für Romanistikstudenten zugänglich sind. Sie sind ausschließlich für Italienisch- und Spanischstudenten ohne ausreichende sprachliche Grundkenntnisse konzipiert und dienen der Vorbereitung auf das Italianistik- bzw. Hispanistikstudium. Nähere Informationen zu den Anmeldungsmodalitäten bei der Geschäftsstelle der SFA (Raum 139 im Verwaltungsgebäude, Öffnungszeiten Montag bis Freitag 9.30-12.00 Uhr, Tel. 943-2319) oder über die Homepage des ZSK: http://www-cgi.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/sfa/aktuelles  .

An die Unicertkurse I und  II, Kurs 1/2 schließt sich ein Corso preparatorio bzw. Curso preparatorio an; diese Kurse gehören zum Programm des Instituts für Romanistik. Der erfolgreiche Abschluss dieser Kurse bzw. ein entsprechend erfolgreicher Einstufungstest berechtigen zum Besuch von Corso di Lingua Italiana I (CLI I) bzw. Curso de Lengua Española I (CLE I).

Die Leistungspunkte aller dieser auf das Studium vorbereitenden Sprachkurse können nicht auf die im Studienverlauf verlangte Anzahl von LP angerechnet werden.
Informationsveranstaltung für Studienanfänger

Die Informationsveranstaltung des Instituts für Romanistik für alle angebotenen Studiengänge (Bachelor und Lehrämter) findet am Dienstag, dem 10. April 2007, von 15-17 Uhr in H 13 statt. 

Für alle weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Studienberater Frau Dr. S. Heinemann und Akad. Oberrätin S. Zieglmeier (Schwerpunkt Lehrämter). Außerdem können Sie sich ausführlich auf der Homepage des Instituts in der Rubrik „Studium“ und anhand des Studienführers über die Romanistik in Regensburg informieren: http://www-cgi.uni-regensburg.de/Fakultaeten/Romanistik/Institut/fileadmin/user_upload/studium_up/Studienfuehrer2006.pdf
Studienberatung

Allgemeine Studienberatung:

Dr. Sabine Heinemann, PT, Zi. 3.3.42, Tel. 9 43 3377
Sprechstunde: Do 16-17

Akad. Oberrätin Susanne Zieglmeier, PT, Zi. 3.3.33, Tel. 943 3405
Sprechstunde: Do 12-13

Binationale Studiengänge:

Studienberatung Deutsch-Französische Studien (DFS):
Akad. Rätin Brigitte Sertl, PT, Zi. 3.3.44, Tel. 943 3382
Sprechstunde: Fr 15-16

Studienberatung Deutsch-Italienische Studien (DIS):
Dr. Christine Lessle, PT, Zi. 4.3.12, Tel. 943 3639
Sprechstunde: Di 11-12

Studienberatung Deutsch-Spanische Studien (DSS):
Eduardo Verdugo-Raab, PT, Zi. 3.3.58, Tel. 943 3416
Sprechstunde: Do 12-13

Studienberatung Interkulturelle Europa-Studien (IKE):
Akad. Rätin Brigitte Sertl, PT, Zi. 3.3.44, Tel. 943 3382
Sprechstunde: Fr 15-16

Beratung für DFS-Studierende 

bzgl. Prüfungsordnung, Aufbau von Modulen, Modulzeugnisse, Anerkennung von Scheinen anderer Universitäten, Verfahren bei der Anmeldung zur Zwischen- und Abschlussprüfung:

Rainer Held, M.A., Büro: P.T. 3.3.36, Tel. 943-4498,

e-mail: rainer.held@sprachlit.uni-regensburg.de

Sprechstunde: Mo, 14.00 bis 15.30 Uhr u. nach Vereinbarung

Zu den Lehrveranstaltungen des Instituts für Romanistik

Vorlesungen
S. 

Grundstudium

Übungen Grundstudium
S. 

Proseminare
S. 

Hauptstudium

Hauptseminare
S. 

Übungen Hauptstudium
S. 

Fachdidaktik
S. 

Sprachpraxis Französisch
S. 

Sprachpraxis Italienisch
S. 

Sprachpraxis Spanisch
S. 

Fachschaft Romanistik
S. 
Lehrende des Instituts
S. 
VL = Vorlesung; Ü= Übung; PS = Proseminar; HS = Hauptseminar; OS = Oberseminar

V o r l e s u n g e n

	36 000

VL
	Prosodie im Französischen

2st., Fr 10-12


           Beginn: 20.4.07
	Selig


Anmeldung:

elektronisch
Teilnehmer:

Französisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium

Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)




Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

LP/Schein:

7 LP
Leistungsnachweis:
Klausur am Ende des Semesters
Die Prosodie, also lautliche Phänomene, wie Akzent, Rhythmus oder Intonation und Arbeiten im Sprachlabor, stellte lange Zeit das Stiefkind der Phonetik und Phonologie dar. Dies hat sich in den letzten Jahrzehnten radikal geändert. Das große Interesse an prosodischen Phänomenen kommt aus zwei Richtungen. Die Konversations- bzw. Diskursanalyse hat die hohe Relevanz prosodischer Phänomene für die Gesprächsorganisation entdeckt und schlägt entsprechende Modellierungen vor. Aber auch die Systemlinguistik, in erster Linie die generative Phonologie, interessiert sich immer mehr für prosodische Phänomene. In der Vorlesung werden die phonetischen Grundlagen der Prosodie und die wesentlichen phonologischen bzw. diskursanalytischen Beschränkungen vorgestellt. Vorgesehen ist auch eine Exkursion nach München in das phonetische Laboratorium der Universität und eine praktische Einführung in die akustische Software Praat.
Vorbereitende Lektüre: Lacheret-Dajour, Anne u. Beaugendre, Frédéric, La prosodie du français, Paris 1999.
	36 001

VL
	Das Spanische in Lateinamerika

2st., Fr 10-12                                         Beginn: 20.4.07
	Neumann-Holzschuh


Anmeldung:

elektronisch
Teilnehmer:

Spanisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium




Studierende modularisierter Studiengänge

Verwendbar in:
Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)




Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

LP/Schein:

7 LP (Möglichkeit des Scheinerwerbs durch Klausur am Semesterende)

Leistungsnachweis:
Klausur

Die Vorlesung setzt sich zum Ziel, die Verbreitung des Spanischen in der Neuen Welt in diachroner und synchroner Perspektive nachzuzeichnen. Besondere Aufmerksamkeit wird der Entwicklung von regionalen Varietäten in Spanisch-Amerika gewidmet. Exemplarisch sollen die lautlichen, morphosyntaktischen und lexikalischen Aspekte einzelner Länder bzw. Großräume dargestellt werden; dabei werden auch die Varietäten des Spanischen in Nordamerika zu berücksichtigen sein. Die Vorlesung wendet sich an alle Spanisch-Studierenden, einschlägige Vorkenntnisse werden nicht erwartet.

	36 002

VL
	Einführende Vorlesung in die Kultur- und Landes-wissenschaft

2st., Mo 14-16
                                       Beginn: 16.4.07
	verschiedene


Anmeldung:
elektronisch
Leistungsnachweis:
Klausur am Semesterende
Verwendbar in:
Basismodul Französische/Italienische/Spanische Landeswissenschaft (FRA – M 06/ITA – M 06/SPA – M 06); 

Hinweis: 
Die Vorlesung wird nur im Sommersemester angeboten. Sie findet abwechselnd mit der Vorlesung „Einführung in die Literaturwissenschaft“ (nur im Wintersemester) statt. 
LP/Schein:

7 LP 

Diese Vorlesung versteht sich als methodisch-theoretische und die Einzelkulturen übergreifende Einführung in das landeswissenschaftliche Modul.

Inhalt: Situierung der Kulturwissenschaft im Kontext des Romanistik-Studiums, Vorstellung von Theorie-Modellen (Bourdieu, Foucault, usw.), Methoden (z.B. Kultursemiotik, Hermeneutik, etc.) und Gegenständen der Kulturwissenschaft (das kulturelle Gedächtnis, Selbst- und Fremdbilder, Tradition, Medien, symbolische Formen, etc.).

	36 003

VL
	Die Literatur des 18. Jahrhunderts (Frz. Litwis)

2st., Di 10-12                                       Beginn: 17.4.07
	Wetzel


Anmeldung:
elektronisch
Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium


sonstige Interessierte
Verwendbar in:
Basis-/ Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft

LP/Schein:
7 LP

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Klausur

In der Diskussion um den Fundamentalismus ist häufig davon die Rede, daß der islamischen Welt eine Epoche der Aufklärung gefehlt habe, wie sie in Europa die Grundlagen für Philosophie, Wissenschaft und Politik gelegt hat.

Frankreich hat an der Entwicklung aufklärerischer Ideen einen entscheidenden Anteil mit Denkern wie Voltaire, Rousseau und all den Mitarbeitern an der Encyclopédie, die das Wissen der Zeit in sämtlichen Lebensbereichen, von der Theologie bis zur Landwirtschaft, darzustellen versucht. Die Vorlesung wird sich speziell mit der Wirkung der Literatur beschäftigen, die Dank der größeren Verbreitung von Druckerzeugnissen ihren Einfluß wesentlich verbreitert.

Vorbereitung: Studieren Sie in einer Literaturgeschichte das entsprechende Kapitel und lesen Sie die einschlägigen Autoren aus dem Lektürekanon.

	36 004
VL
	Kultur und Psychoanalyse in Frankreich

(Frz. Kultur- und Landeswissenschaft)
2st., Do 8-10                                          Beginn: 19.4.07
	Junkerjürgen


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanistik-Studierende im Grund- und Hauptstudium, 


Studierende modularisierter Studiengänge
Verwendbar in:
Basismodul Französische Landeswissenschaft 

Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft

Frankreich-Studien I/II, Gender Studies

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Klausur

LP/Schein:
7 LP

Die Psychoanalyse gehört zweifellos zu den wissenschaftlichen Entwicklungen, die das 20. Jahrhundert am nachhaltigsten geprägt haben. Noch in ihren Anfängen überschritt sie rasch die Grenzen der eigenen Disziplin und entwickelte sich zu einer Kunst- und Kulturtheorie. Da sie heute vereinfachend mit dem Namen Sigmund Freud verbunden wird, vergisst man leicht, dass Freud in den 1880er Jahren in Paris Vorlesungen von Jean-Martin Charcot besucht hat, dessen Studien zur Hysterie als unmittelbare Vorgeschichte der Psychoanalyse angesehen werden können. Ebenso sollten die Arbeiten von Pierre Janet ins Freuds Oeuvre eingehen. Die Vorlesung soll zunächst diese Entwicklungen und Theorien nachzeichnen und sich daraufhin deren Wirkungen auf Kunst und Kultur zuwenden. Vergleichbare Fragestellungen und Theoreme finden sich z. B. in den Werken von Guy de Maupassant, Octave Mirbeau oder Marcel Proust. Einen direkten Einfluss lässt sich dann bei den Surrealisten beobachten, die zwar heute als Künstlergruppe wahrgenommen werden, eigentlich aber mit dem Anspruch antraten, das Leben zu revolutionieren. 
Literatur: Exemplarische Texte werden in einem Reader zur Verfügung gestellt.
	36 005

VL
	Die spanische Literatur des 19. Jahrhunderts
2st., Mi 10-12                                       Beginn: 18.4.07
	Junkerjürgen


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanistik-Studierende im Grund- und Hauptstudium 


sonstige Interessierte
Verwendbar in:
Basismodul Spanische Literaturwissenschaft 

Aufbaumodul Spanische Literaturwissenschaft 


Spanien-Studien I/II

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Klausur

LP/Schein:
7 LP

Das 19. Jahrhundert kann als eines der ereignisreichsten der spanischen Geschichte angesehen werden. Die politischen und philosophischen Gegensätze trafen ungewöhnlich heftig aufeinander und formierten sich grob in eine liberale und eine konservative Partei, die gerne als die „dos Españas“ bezeichnet werden. Neben der Darstellung der wichtigsten Epochen und Autoren soll die Vorlesung die spezifischen Profile dieser antagonistischen Positionen aufarbeiten und aufzeigen, wie die Literatur sie inszeniert. Der Bogen spannt sich dabei von der Romantik (z.B. Zorrilla, Espronceda, Bécquer) über den Realismus/ Naturalismus (Valera, Alarcón, Galdós, Clarín) bis hin zur Generación del 98.

Als begleitende Lektüre seien Pepita Jiménez von Juan Valera und Doña Perfecta von Galdós empfohlen. Weitere exemplarische Texte werden in einem Reader zur Verfügung gestellt.
Für einen ersten Überblick siehe die Kapitel zum 19. Jahrhundert in:

Christoph Strosetzki (Hrsg.), Geschichte der spanischen Literatur, Tübingen: Niemeyer, 1991. 

Hans-Jörg Neuschäfer (Hrsg.), Spanische Literaturgeschichte, Stuttgart/Weimar: Metzler, 1997.

	36 006

VL
	Deutschland – Spanien: ein Kulturvergleich 
2st., Fr 8-10                                        Beginn: 20.4.07
	Hispanisten


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Studierende der Romanistik im Grund- und Hauptstudium, Magister und Staatsexamen, Studierende modularisierter Studiengänge, Deutsch-Spanische Studien, Master Interkulturelle Europastudien

Verwendbar in:
Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06) Aufbaumodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 14) Basismodul Landeswissenschaft Deutsch-Spanische Studien, Interkulturelle Europa-Studien, Studieneinheit Spanien-Studien II, Interkulturelle Studien I und II
LP/Schein:
7 LP 

Leistungsnachweis:
Klausur
Die von allen Lehrenden der spanischen Sprache, Literatur und Kultur gemeinsam bestrittene Vorlesung möchte eine umfassende Einführung in die spanische Kultur der Gegenwart im Vergleich zur deutschen Kultur geben. Dabei werden die wichtigsten Bereiche behandelt, die zum Verständnis beider Kulturen und ihrer Beziehungen notwendig sind: Wirtschaft, Politik und Gesellschaft werden ebenso thematisiert wie Elemente der Gegenwartskultur im engeren Sinne wie z.B. das Bildungssystem oder die Medien. 
Ü b u n g e n

	36 010a
Ü
	Französische Phonetik

1st., Do 12-13


          Beginn: 19.4.07
	Selig

	36 010b
Ü
	Französische Phonetk

1st., Mo 11-12
	N.N. vorbehaltlich der

Genehmigung


Anmeldung:

elektronisch
Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Grundstudium
Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Abschlussklausur am Ende des Semesters

LP/Schein:
4 LP in Verbindung mit dem Kurs „Einführung in die französische Sprachwissenschaft“
Neben der eher knappen Behandlung der artikulatorischen Phonetik im Rahmen der Einführung in die französische Sprachwissenschaft bietet diese Übung eine detaillierte Einführung in die Grundlagen der Lautlehre, wobei Besonderheiten des Französischen herausgearbeitet werden und auch auf suprasegmentale Eigenschaften wie Wortakzent und Intonation einzugehen sein wird. Aufgrund der im Rahmen späterer Arbeiten möglicherweise auftretenden Notwendigkeit einer phonetischen Transkription wird auch eine praktische Umsetzung des Gelernten im Sinne von Transkriptionen nach dem phonetischen Alphabet (API) einen Schwerpunkt des Kurses bilden (s. auch Leistungsnachweis für die Meldung zum Staatsexamen).
	36 011
Ü
	Italienische Phonetik
1st., Fr 14-15                                        Beginn: 19.4.07 
	Heinemann




Anmeldung: 
elektronisch

Teilnehmer:
Italienischstudierende im Grundstudium

Verwendbar in:
ITA - M 04

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
4 LP (zusammen mit Einführung in die italienische Sprachwissenschaft, 2st.)
Neben der eher knappen Behandlung der artikulatorischen Phonetik im Rahmen der Einführung in die italienische Sprachwissenschaft bietet diese Übung eine detaillierte Einführung in die Grundlagen der Lautlehre, wobei Besonderheiten des Italienischen herausgearbeitet werden und auch auf suprasegmentale Eigenschaften wie Wortakzent und Intonation einzugehen sein wird. Aufgrund der im Rahmen späterer Arbeiten möglicherweise auftretenden Notwendigkeit einer phonetischen Transkription wird auch die praktische Umsetzung des Gelernten im Sinne von Transkriptionen nach dem phonetischen Alphabet (API) einen Schwerpunkt des Kurses bilden.

	36 012

Ü
	Spanische Phonetik

1st., Di 13-14                                         Beginn: 17.4.07
	Wolf




Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer: 
Spanisch-Studierende im Grundstudium
Verwendbar in: 
SPA – M 04

Leistungsnachweis: 
regelmäßige Teilnahme; Klausur am Ende des Semesters

LP/Schein: 
(4 LP – nur zusammen mit der Übung „Einführung in die span. Sprachwissenschaft im SS)

Teilnahmevoraussetzung: 
Spanischkenntnisse im Umfang von Español C

Inhalt: 

Phonetik und Phonologie; artikulatorische Beschreibung der Vokale und Konsonanten unter phonetischen und phonologischen Gesichtspunkten; regionale Ausspracheunterschiede; Intonation und Betonung; Phonemkombinatorik; Beziehungen zwischen Aussprache und Schreibung; Transkriptionsübungen.

Lektüre: 
Berschin, Helmut/Fernández-Sevilla, Julio/Felixberger, Josef: Die spanische Sprache. Verbreitung, Geschichte, Struktur. München 21995: Hueber, 126-157. 

Navarro Tomás, Tomás/Haensch, Günther/Lehner, Bernhard: Spanische Aussprachelehre. München: Hueber, 1970. (Spanisch: Navarro Tomás, Tomás: Manual de pronunciación española. Madrid 251991: C.S.I.C.).

Quilis, Antonio: Tratado de fonología y fonética españolas. Madrid 1993: Gredos. 

Wesch, Andreas: Grundkurs Sprachwissenschaft Spanisch. Stuttgart 2001: Klett, 43-60.

	36 014a
Ü
	Einführung in die französische Sprachwissenschaft

2st., Fr 10-12                                     Beginn: 20.4.07
	Schrott

	36 014b
Ü
	Einführung in die französische Sprachwissenschaft

2st., Mo 8.30-10                                   Beginn: 16.4.07
	N.N. vorbehaltlich der

Genehmigung

	36 014c
Ü
	Einführung in die französische Sprachwissenschaft

2st., Mi 8.30-10                                     Beginn: 18.4.07
	N.N. vorbehaltlich der

Genehmigung


Anmeldung: 
elektronisch

Teilnehmer:
Studierende des Grundstudiums

Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Abschlussklausur

LP/Schein:
4 LP in Verbindung mit dem Phonetikkurs

Inhalt: 

Der Kurs führt in Erkenntnisziele und Methodik der französischen Sprachwissenschaft ein und stellt verschiedene Sichtweisen der Sprache exemplarisch vor. Neben einer kurzen Wiederholung der im Rahmen der „Einführenden Vorlesung in die romanische Sprach​wissen​schaft“ bereits behandelten sprachtheoretischen Grundbegriffe (Phonologie; Morphologie; Wortbildung; Syntax; Pragmatik) behandeln wir das Französische vor allem als Sprache in ihrem sozialen Umfeld (Varietäten des Französischen; gesprochene und geschriebene Sprache; Frankophonie) und als historische Sprache im Wandel (die lateinische Basis; die Entstehung des Französischen; Ausgliederung und Klassifikation der romanischen Sprachen). 
Lektüre:

Gaudino-Fallegger, Livia, Grundkurs Sprachwissenschaft Französisch, Stuttgart, 2001, Klett.

Geckeler, Horst/Dietrich, Wolf, Einführung in die französische Sprachwissenschaft, Berlin, 21997, Erich Schmidt Verlag.

Sokol, Monika, Französische Sprachwissenschaft. Eine Einführung mit thematischem Reader, Tübingen, 2001, Narr.

Stein, Achim, Einführung in die französische Sprachwissenschaft, Stuttgart, 1998, Metzler.

Walter, Henriette, Le français dans tous les sens, Paris, 1996, Laffont. 

	36 015

Ü
	Einführung in die italienische Sprachwissenschaft

2st., Mi 12-14                                   Beginn: 18.4.07
	Eufe


Anmeldung:
elektronisch
Verwendbar in:
Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04) 

Leistungsnachweise:
regelmäßige Teilnahme, Abschlussklausur
Leistungspunkte:
4 LP in Verbindung mit dem Phonetikkurs

Teilnahmevoraussetzung: VL Einführung in die romanische Sprachwissenschaft (WS); bei Einbringen einer thematischen VL für das Basismodul werden der Einführung in die romanische Sprachwissenschaft vergleichbare Kenntnisse vorausgesetzt! 

Aufbauend auf der Einführung in die romanische Sprachwissenschaft des WS (VL) soll in dieser sprachspezifischen Einführung nach einer kurzen Wiederholung zu den Bereichen Phonetik/Phonologie, Morphologie, Wortbildung, Syntax und Lexik anhand ausgewählter Beispiele aus der italienischen Standardsprache die Bereiche (externe) Sprachgeschichte und Varietätenlinguistik im Vordergrund stehen.

Hinweis: Für den Schein Einführung in die italienische Sprachwissenschaft ist gleichzeitig die Teilnahme am Kurs Italienische Phonetik (mit Abschlussklausur) erforderlich!

	36 016a
Ü
	Einführung in die spanische Sprachwissenschaft

2st., Do 16-18                                     Beginn: 19.4.07
	Kalkhoff

	36 016b
Ü
	Einführung in die spanische Sprachwissenschaft

2st., Di 14-16                                  Beginn: 17.4.07
	Wolf

	36 016c
Ü
	Einführung in die spanische Sprachwissenschaft

2st., Do 15-17                                  Beginn: 19.4.07
	Schrott


Anmeldung: 
elektronisch

Teilnehmer:
Spanisch-Studierende im Grundstudium

Verwendbar in:
Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Abschlussklausur

LP/Schein:
4 LP in Verbindung mit dem Phonetikkurs

Inhalt: 

Der Kurs führt in Erkenntnisziele und Methodik der spanischen Sprachwissenschaft ein und stellt verschiedene Sichtweisen der Sprache exemplarisch vor. Neben einer kurzen Wieder​holung der im Rahmen der „Einführenden Vorlesung in die romanische Sprachwissenschaft“ bereits behandelten Grundbegriffe (Phonologie; Morphologie; Wortbildung; Syntax; Pragmatik) behandeln wir das Spanische vor allem als Sprache in ihrem sozialen Umfeld (Varietäten des Spanischen; gesprochene und geschriebene Sprache; das Spanische in der Welt) und als historische Sprache im Wandel (die Entstehung des Spanischen; die lateinische Basis; Ausgliederung und Klassifikation der romanischen Sprachen).

Lektüre:

Berschin, Helmut/Fernández-Sevilla, Julio/Felixberger, Josef, Die spanische Sprache. Verbreitung, Geschichte, Struktur, Hildesheim, 32005, Olms.

Bollée, Annegret/Neumann-Holzschuh, Ingrid, Spanische Sprachgeschichte, Stuttgart, 2003: Klett.

Geckeler, Horst/Dietrich, Wolf, Einführung in die spanische Sprachwissenschaft, Berlin, 1990, Erich Schmidt Verlag.

Wesch, Andreas, Grundkurs Sprachwissenschaft Spanisch, Stuttgart, 2001, Klett.

	36 023
Ü
	Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Sprachwissenschaft)

1st., Mi 12-13                                       Beginn: 18.4.07
	N.N. vorbehaltlich der

Genehmigung


Anmeldung:

elektronisch
Teilnehmer:

Studierende der Romanistik im Grundstudium

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Kurzreferat, Hausaufgaben

LP/Schein:

3 LP 

Ziel dieses Kurses ist es, den Einstieg in das wissenschaftliche Arbeiten zu erleichtern. Im Kurs werden dazu verschiedenste Grundlagen für wissenschaftliches Arbeiten geübt, wie z.B. Textlektüre, Literatursuche, Bibliographieren, Zitieren, Formulieren eigener Texte und Erstellen von Handouts. 

	36 018

Ü
	Corso di lettura: Il romanzo italiano del Novecento
2st., Mo 12-14                                       Beginn: 16.4.07
	Mancas


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im Grund- und Hauptstudium
Verwendbar in:
Basis-/Aufbaumodul Ital. Literaturwissenschaft

Leistungsnachweis:
Lektüreprotokoll
LP/Schein:
4

Ziel des Lektürekurses ist es, einen grundlegenden literaturwissenschaftlichen Blick in die Entwicklung des italienischen Romans im 20. Jahrhundert zu verschaffen. Folgende Romane werden im Kurs gelesen:

SVEVO, La coscienza di Zeno, (1923)

PIRANDELLO, Uno, nessuno e centomila (1926)

MORAVIA, Gli indifferenti (1929)

BUZZATI, Il deserto dei Tartari (1940)

TOMASI DI LAMPEDUSA, Il gattopardo (1958)

CALVINO, Se una notte d’inverno un viaggiatore (1979)

DACIA MARAINI, La lunga vita di Marianna Ucría (1990)

Unterrichtssprache: Italienisch

Ein Reader mit Ausschnitten und kritischen Texten steht ab dem 01. April 2007 für Sie bereit. 

	36 019

Ü
	Einführung in die französische Landeswissenschaft

3st., Mi 14-17                                       Beginn: 18.4.07
	Faure


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium
Verwendbar in:
FRA-M06

Leistungsnachweis:
Klausur (+ Hausarbeit für die 6 LP)

LP/Schein:
4/6

Notions de base sur la géographie et l’histoire de la France et des principaux pays francophones (langue d’enseignement: français).

Attention : le mémoire (Hausarbeit, nécessaire pour les étudiants qui ne font pas la totalité du module) est à rendre avant le 31 août 2007 !
Bibliographie :

J.Carpentier/F. Lebrun: Histoire de France, Paris (Seuil) 1987

H.-J. Lüsebrink: Einführung in die Landeskunde Frankreichs, Stuttgart (Metzler) 22003
	36 020

Ü
	Einführung in die italienische Landeswissenschaft

3st., Di 8 s.t.-10.15                               Beginn: 17.4.07
	Lessle


Anmeldung: 
elektronisch 

Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium
Verwendbar in:
Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)

Leistungsnachweis:
Klausur (+Hausarbeit für die 6 LP)

LP/Schein:
4/6

Condizioni: Italiano C (o conoscenze linguistiche corrispondenti)

Contenuti: 

· Storia: dal Risorgimento alla Repubblica Italiana

· Geografia: le regioni (statuto speciale, minoranze etniche e linguistiche)

· Lo stato italiano dopo il 1945 (costituzione e sistema politico)

· Società e cultura italiana I: questione meridionale, emigrazione, “mani pulite” 

· Società e cultura italiana II: dati sociologici, mass media 

2 Parallelkurse
	36 021

Ü
	Einführung in die spanische Landeswissenschaft

3st., Di 10-13.00                               Beginn: 17.4.07
	Verdugo-Raab

	36 022

Ü
	Einführung in die spanische Landeswissenschaft

3st., Mi 10-13.00                               Beginn: 18.4.07
	N.N. vorbehaltlich der

Genehmigung


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium
Verwendbar in:
Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06)

Leistungsnachweis:
Klausur (+Hausarbeit für die 6 LP)

LP/Schein:
4/6

Contenido:

I.    Introducción a la geografía y la historia de España

II.   La variedad regional

III. La sociedad española actual

IV. Elementos de la cultura popular en la España actual

Para obtener 4 créditos habrá que 

- asistir regularmente al curso

- aprobar el examen final

Para obtener 6 créditos habrá que redactar además un trabajo de aproximadamente 10 páginas.

P r o s e m i n a r e

	36 025

PS
	Werbesprache in Frankreich und Italien
2st., Mi 10-12                                         Beginn: 18.4.07
	Heinemann




Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Italienisch-/Französischstudierende im Grundstudium

Verwendbar in:
ITA - M 04/FRA - M 04

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Referat, Seminararbeit

LP/Schein:
7 LP

In diesem Seminar soll nach einer Einführung in die werbewissenschaftlichen Grundlagen Werbung als Sonderform der Kommunikation unter Zuhilfenahme verschiedener Massenkommunikationsmodelle beschrieben werden. Im weiteren Verlauf des Kurses sollen der Aufbau von Werbung (im Print- und/oder TV-Bereich) thematisiert und Spezifika der Werbung für den italienischen und den französischen Sprachraum (nicht nur in Abgrenzung zueinander, sondern auch zum deutschen Sprachraum) herausgearbeitet werden (s. z.B. auch den interessanten Fall von Werbung für das gleiche Produkt). Einzeluntersuchungen bieten sich z.B. für Produktnamen, Slogans, den Einfluss von Fremd- und Fachsprachen auf die Werbesprache, Phraseologie und Wortspiele, den Text-Bild-Bezug etc. an; kontrastiv ist die Einbindung kultureller Stereotypen (vs. Globalisierung) von Interesse – in diesen Kontext lässt sich etwa auch die Analyse deutscher Werbung (z.B. französischer oder italienischer Produkte; Wortbildungsmechanismen) untersuchen.

Für die Analysen wird zwar Material von der Kursleiterin zur Verfügung gestellt, alle Kursteilnehmer sind jedoch gleichzeitig aufgerufen, ergänzend selbst Material (Zeitung, Zeitschrift, TV (DVD)) zu sammeln, gerne auch zu bestimmten Themen (z.B. Auto-, Parfumwerbung etc.).

Zum Einlesen wird empfohlen:

Janich, N. (42005): Werbesprache. Ein Arbeitsbuch, Tübingen.
	36 026

PS
	Textlinguistik des Französischen – Rezeption und Produktion (incl. Workshop in Zusammenarbeit mit der Bayern LB, Geschäftsbereich Volkswirtschaft und Research)
2st., Do 17-18.30                                  Beginn: 19.4.07
	Schrott


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Studierende des Grundstudiums

Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Referat mit Thesenpapier und Hausarbeit

LP/Schein:
7 LP

Inhalt: 

Texte konstituieren sich auf verschiedenen Ebenen als kommunikative Einheiten mit semantischer, thematischer und pragmatischer Kohärenz. Das Funktionieren kohärenz​stiftender Elemente und Verfahren erschließt sich erst bei textgrammatischen Betrachtungen über den Satzrahmen hinaus, die zu klären vermögen, weshalb ein wohlgeformter Satz in einem bestimmten Kontext sinnvoll erscheint oder nicht. Im Proseminar wollen wir textkonstituierende Elemente näher untersuchen und beschäftigen uns dabei neben grammatischen und lexikalischen Mitteln auch mit der Erzeugung thematischer Kontinuität. Einen Schwerpunkt der Analysen bilden die verschiedenen Verfahren der Thematisierung, Rhematisierung und Fokussierung, die anhand von Textanalysen – also in einer reflektierten Rezeption von Texten – erarbeitet werden.

Um das so erarbeitete Grundwissen in der eigenen Textproduktion und damit in der Praxis des Redigierens zu erproben, wird ein Teil des Proseminars als Workshop an einem Wochenende stattfinden. Geplant ist eine Zusammenarbeit mit der Bayern LB, Geschäftsbereich Volkswirtschaft und Research. 

Der Termin des Workshops und nähere Informationen werden Anfang April per Aushang (PT 3.3.41) bekannt gegeben. 
Lektüre:

Antos, Gerd./Krings, H.P. (eds.), Textproduktion, Tübingen, 1989, Niemeyer. 

Brinker, Klaus, Linguistische Textanalyse. Eine Einführung in Grundbegriffe und Methoden, Berlin, 41997. 
Brinker, Klaus/Antos, Gerd et al. (eds..), Text- und Gesprächslinguistik, HSK 16.1/2, Berlin, 2001, de Gruyter.

Coseriu, Eugenio, Textlinguistik. Eine Einführung, Tübingen, 1980, Francke. 

Gülich, Elisabeth, Kotschi, Thomas (eds.), Grammatik, Konversation, Interaktion. Beiträge zum Romanistentag 1983, Tübingen, 1985, Niemeyer.

Lundquist, Lita, Französisch: Textlinguistik / Linguistique textuelle, in: Holtus, Günter/Metzeltin, Michael/Schmitt, Christian (eds.). Lexikon der Romanistischen Linguistik: Französisch, Tübingen, 1990, Niemeyer, 44-153.

Lundquist, Lita, La cohérence textuelle: syntaxe, sémantique, pragmatique, Kopenhagen 1980.

Vater, Heinz, Einführung in die Textlinguistik, Struktur, Thema und Referenz in Texten, München, 21994.

Weinrich, Harald, Textgrammatik der französischen Sprache, Stuttgart, 1992, Klett.

	36 026a

PS
	Der französische Argot 
2st., Mi 10-12                                  Beginn: 18.4.07
	Selig


Anmeldung: 
keine

Teilnehmer:
Studierende des Grundstudiums; ca 25 Teilnehmer

Verwendbar in:
Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Referat mit Thesenpapier und Hausarbeit

LP/Schein:
7 LP

Argot ist ein schillernder Begriff. Zunächst meint er den historischen Argot, die Gaunersprache im Frankreich des 15. bis 18. Jahrhunderts. Außerdem wird der Begriff als Bezeichnung für eine Reihe von Fachsprachen und schließlich für die moderne Jugendsprache verwendet. Wir wollen im Seminar diese verschiedenen Definitionen von Argot untersuchen und uns mit den sprachlichen Charakteristiken des französischen Argot auseinander setzen. Vorbereitende Lektüre: Calvet, Louis-Jean, L'Argot, Paris 1999
	36 027

PS
	Verbale Höflichkeit im Spanischen
2st., Blockseminar vom 23.-27. Juli 07
Näheres siehe Aushang Bürotür
	Schrott


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Studierende des Grundstudiums

Verwendbar in:
Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA - M 04)

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Referat mit Thesenpapier und Hausarbeit

LP/Schein:
7 LP

Inhalt:

Wenn wir sprechen, dann folgen wir nicht nur den einzelsprachlichen Regeln der jeweiligen Sprache, sondern auch nicht-sprachlichen Regeln, die unser verbales Handeln anleiten. Diese nicht-sprachlichen Regeln verpflichten uns bei der Interaktion etwa darauf, mit unseren Gesprächspartnern zu kooperieren, indem wir (nach Grice) z.B. Unklarheiten und Mehr​deutigkeiten vermeiden. Doch wir folgen als Sprecher auch Regeln, die nicht in einem rationalen, durch Relevanz geprägten Sprechen aufgehen. Zu diesen Regeln zählen die Maximen des höflichen Sprechens. Höflichkeit ist oft (wenn auch nicht immer) ein indirektes Sprechen, bei dem die Sprecher erheblichen Mehraufwand betreiben, um dem anderen z.B. Respekt zu bekunden und auch ihrerseits Respekt zu erfahren. 

Im Proseminar werden wir verschiedene Modelle der Höflichkeit erarbeiten und dann am Beispiel des Spanischen die Erklärungskraft dieser Modelle näher untersuchen. Dabei werden wir zwar primär mit Texten des heutigen Spanisch arbeiten, doch sollen auch Texte früherer Epochen einbezogen werden, um eine diachrone Dimension zu eröffnen. 

Wir wollen vergleichend untersuchen, welche sprachlichen Mittel Sprechern des Spanischen (auch kontrastiv zu Sprechern des Deutschen) für bestimmte höfliche Strategien zur Verfügung stehen. Eine zentrale Fragestellung wird auch sein, inwiefern einzelne Maximen der Höflichkeit universellen Status haben oder aber spezifisch für eine bestimmte Kulturgemeinschaft sind. 

Lektüre: 

Blum-Kulka, Shoshana/House, Juliane/Kasper Gabriele (eds.), Cross-Cultural Pragmatics: Requests and Apologies, Norwood, 1989, Ablex.

Bravo, Diana/Briz, Antonio, Pragmática sociocultural: estudios sobre el discurso de cortesía en español, Barcelona, 2004, Ariel.

Brown, Penelope/Levinson, Stephen C., Politeness. Some universals in language use, Cambridge, 1987, CUP.

Fraser, Bruce, The form and function of politeness in conversation, in: Klaus Brinker et al. (eds.), Text- und Gesprächslinguistik. Ein internationales Handbuch zeitgenössischer Forschung, 2. Halbband Gesprächslinguistik, Berlin/New York, 2001, de Gruyter, 1406-1425.

Haverkate; Henk, La cortesia verbal. Estudio pragmalingüístico, Madrid, 1994, Gredos.

Placencia, María Elena/ Bravo, Diana (eds.), Actos de habla y cortesía en español, München, 2002, Lincom.

Watts, Richard/Ide, Sachiko/Ehlich, Konrad (eds.), Politeness in Language. Studies in its History, Theory and Practice, Berlin/New York, 1992, de Gruyter.

	36 028

PS
	Roman und Empfindsamkeit
2st., Di 10 s.t.-11.30                               Beginn:17.4.07 
	Greilich


Anmeldung: 
elektronisch

Teilnehmer:
max. 20
Verwendbar in:
Basismodul Frz. Literaturwissenschaft

Leistungsnachweis:
aktive Teilnahme, Referat, Hausarbeit

LP/Schein:
7

Im Mittelpunkt dieses Seminars, das in französischer Sprache gehalten wird, steht die literarische Bewegung der sensibilité im Frankreich des 18. Jahrhunderts.

Am Beispiel von Jean-Jacques Rousseaus bekanntem Briefroman Julie ou La Nouvelle Héloïse werden wir zunächst die wesentlichen Motive des empfindsamen Romans und ihre Variation bei Rousseau erarbeiten, um uns daran anschließend anhand der Liaisons dangereuses von Choderlos de Laclos mit der Ironisierung der sensibilité und der harschen Kritik der Dekadenz des französischen Ancien Régime auseinander zu setzen.

Für den Erwerb eines Scheines sind neben der regelmäßigen aktiven Teilnahme am Unterricht und der Vor- bzw. Nachbereitung der unten genannten Lektüre ein Kurzreferat (ca. 10-15 Minuten) in französischer Sprache und darauf aufbauend eine Hausarbeit (in deutscher oder französischer Sprache) im Umfang von 10-15 Seiten erforderlich.

Da die beiden Romane, auf denen das Proseminar aufbaut, relativ umfangreich sind, empfehle ich dringend, die beiden Werke schon vor Semesterbeginn zu lesen. Die Lektüren sind bei Pustet erhältlich. Für die Teilnahme am Seminar ist eine Anmeldung vor Semesterbeginn erforderlich. Bitte beachten Sie die entsprechenden Aushänge!

Lektüre:

Jean-Jacques Rousseau: Julie ou La Nouvelle Héloïse. Lettres de deux amants habitants d’une petite ville au pied des Alpes. 1761.

Choderlos de Laclos : Les liaisons dangereuses ou Lettres recueillis dans une Société, et publiées pour l’instruction de quelques autres. 1782.

	36 029

PS


	Kindheit und Jugend im maghrebinischen Roman 

(Frz. Literatur- und Landeswissenschaft)

2st., Di 10-12                                      Beginn: 17.4.07
	Hertrampf


Anmeldung: 
elektronisch 
Teilnehmer: 
max 20; Voraussetzung sind die Einführung in die Französische Literaturwissenschaft oder ein anderes literaturwissenschaftliches Propädeutikum und angemessene Französischkenntnisse.

Verwendbar in: 
Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA M05)


Basismodul Französische Kultur- und Landeswissenschaft (FRA – M06)  

Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme, Mitarbeit, Übernahme von Arbeitsaufträgen: (Kurz-)Referat, Protokoll etc., schriftliche Hausarbeit.

LP/Schein:
7 LP

Viele der oftmals autobiographisch angelegten Werke franko-maghrebinischer Autoren widmen sich der Darstellung von Kindheit und Jugend. Dabei werden  Migrationserfahrungen und Integrationsprobleme von Kindern und Jugendlichen maghrebinischer Herkunft ebenso verhandelt wie die Schwierigkeiten der zweiten und dritten Generation bei ihrer kulturellen, religiösen und geschlechtlichen Identitätsfindung. Weitere Themenkreise ergeben sich aus der Tatsache, dass Kindheitsbilder eng mit dem jeweiligen Verständnis von Familie und Erziehung sowie den bestehenden Rollenverhältnissen in Familie und Gesellschaft verbunden sind. 

Ausgehend von einer Diskussion der Problematik ideologiefreier Begriffsbildung (littérature beur, französische Literatur maghrebinischer Autoren etc.), sollen einige theoretische und literarische Modelle von Kindheit vorgestellt sowie reflektiert werden. Daneben sollen aber auch historische, politische sowie sozio-kulturelle Bedingungen von Immigration und Integration in Frankreich beleuchtet werden. Anhand detaillierter Textanalysen soll schließlich herausgearbeitet werden, mit welchen literarischen und rhetorischen Verfahren das Thema Kindheit und Jugend in den behandelten Texten umgesetzt wird und inwiefern literarisches Schreiben als Möglichkeit individueller Identitätskonstruktion dienen kann. Ferner soll in Vergleichsanalysen untersucht werden, ob sich die Repräsentation von Kindern und Jugendlichen u.a. in den Verfilmungen von Begags und Charifs Romanen verändert und mit welchen filmischen Mitteln das Thema behandelt wird.

Das  Seminar wird sich vor allem mit folgenden Romanen beschäftigen (bei Bücher-Pustet bestellt):

Begag, Azouz, Le gône du chaâba, Seuil, 1986.

Charef, Mehdi, La maison d’Alexina, Folio, 1999.

Guène, Faïza, Kiffe kiffe demain, Hachette, 2004. 

Rahmani, Zahia, France, récit d'une enfance, 2006.

Weitere Texte werden den Seminarteilnehmern in Form eines Readers an die Hand gegeben. 

An dem Seminar Interessierte lesen bitte Azouz Begags Le gône du chaâba bis zur ersten Sitzung. Entsprechende Textkenntnis wird vorausgesetzt und zu Seminarbeginn als Teilnahmevoraussetzung abgeprüft!

	36 030

PS


	Dichtung der französischen Renaissance

(Frz. Literaturwissenschaft)

2st., Di 8.30-10                                     Beginn: 17.4.07
	Nonnenmacher


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer: 
max. 20; Voraussetzung sind die Einführung in die Französische Literaturwissenschaft oder ein anderes literaturwissenschaftliches Propädeutikum und angemessene Französischkenntnisse.

Verwendbar in: 
Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA M05)

Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme, Mitarbeit, Übernahme von Arbeitsaufträgen: (Kurz-)Referat, Protokoll etc., schriftliche Hausarbeit.

LP/Schein:
7 LP

Die Lyrik der Renaissance ist vielfältig: fromm und erotisch, spielerisch und gelehrt, elegant und satirisch, Herrscherlob und Klagegesang, Psalm und Liebessonett. Diese Texte entstehen in lebhaften Dichterzirkeln wie denen der Rhétoriqueurs, der école marotique, der Lyoner Dichterschule und der Pléiade. Jean Paul bemerkt rückblickend auf die Dichter der französichen Renaissance, dass sie „in Sprach- und in Sachwendungen fast noch deutsche Freiheit besaßen“ (Vorschule der Ästhetik, Werke V, 351), da die Literatur des 16. Jahrhunderts noch nicht den nationalen Normierungsprozessen der französischen Klassik unterworfen war. Frankreich vollzieht wie ganz Westeuropa in dieser Zeit unter Berufung auf das antike Vorbild einen umfassenden gesellschaftlichen und geistigen Erneuerungsprozess. Ein intensiver Kulturtransfer infolge u.a. der französischen Italienfeldzüge berührt natürlich auch die Literatur, humanistisches Gedankengut verbindet sich mit Namen wie Petrarca und Bruni. Die eigene Sprache wird in dieser Zeit gegenüber den klassischen Sprachen und dem Italienischen aufgewertet. Die Bartholomäusnacht (1572) und das Edikt von Nantes (1598) weisen auf die Konflikte zwischen Katholizismus und Hugenotten. Auch literarisch hinterlässt die Reformation ihre Spuren. Neben den Dichtern, die im bayerischen Lektürekanon genannt sind (Du Bellay: Défense et illustration de la langue française 1549; L’Olive, 1549; Les Regrets, 1558; Les Antiquités de Rome, 1558. – Ronsard: Les Quatre Premiers Livres des odes, 1550; Les Amours de Cassandre, 1552; Les Amours de Marie, 1555. – Louise Labé: Poésies, 1555), werden weitere Autoren wie Maurice Scève, Clément Marot, Etienne Jodelle, Jean Antoine de Baïf oder Olivier de Magny gemeinsam exemplarisch interpretiert. Ein Schwerpunkt wird auf der Liebeslyrik der Renaissance liegen.

Bis zur ersten Sitzung arbeiten Sie bitte den kurzen Epochenüberblick und die Gedichtauswahl durch, die ab sofort auf dem k-Server im Ordner „Wetzel“ verfügbar sind. Im Laufe des Semesters lesen wir in Arbeitsgruppen: François Rigolot: Poésie et Renaissance, Seuil 2002, ISBN 2-02-047423-9. Bitte besorgen Sie sich das Buch rechtzeitig. Wenn Sie Lust haben, sich bereits in der vorlesungsfreien Zeit einzulesen, bieten sich etwa an: als Textgrundlage Anthologie de la poésie du XVIe siècle (ISBN 2-07-042560-6). Frank-Rutger Hausmann, Französische Renaissance, Metzler 1997. Reinhart Krüger, Die französische Renaissance, Klett 2001. Joachim Leeker, Renaissance, Stauffenburg 2003. Einige der genannten Renaissancetexte finden Sie unter http://gallica.bnf.fr online.
	36 031

PS
	Victor Hugo

2st, Di 8.30-10                                      Beginn: 17.4.07
	Schmelzer


Anmeldung: 
elektronisch 
Teilnehmer: 
max. 20; Voraussetzung sind die Einführung in die Französische Literaturwissenschaft oder ein anderes literaturwissenschaftliches Propädeutikum und angemessene Französischkenntnisse.

Verwendbar in: 
FRA M05


Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme, Mitarbeit, Übernahme von Arbeitsaufträgen: (Kurz-)Referat, Protokoll etc., schriftliche Hausarbeit.

LP/Schein:
7 LP

Das Seminar nimmt sich der emblematischen Figur der französischen Romantik und des französischen Liberalismus an. In den 83 Jahren seines langen Lebens wurde Victor Hugo (1802-85) zu einer Symbolfigur im literarischen wie im intellektuellen Feld avant la lettre. Er ist nicht nur einer der ersten Schriftsteller, die von der Schriftstellerei leben können, er ist auch einer der prominenten Wortführer des Liberalismus.

Das Seminar nähert sich Victor Hugo von seinen Texten her, um über sie das literarische und politische Leben Frankreichs in der ersten Jahrhunderthälfte des 19. Jahrhunderts zu erschließen.

Zu lesen sind vor Beginn der Vorlesungszeit die folgenden Werke von Victor Hugo (am besten in der angegebenen Reihenfolge): Le dernier jour d’un Condamné, ed. Roger Borderie, Paris: Gallimard, 2000, Hernani, ed. Anne Ubersfeld, Paris: Livre de Poche, 1987 und Notre-Dame de Paris, ed. S. de Sacy, Paris: Gallimard, 2002. Textausschnitte aus weiteren Werken werden zu Vorlesungsbeginn zur Verfügung gestellt (Reader).

	36 031

PS
	Pratiques de lecture: entre dangers et compétences réceptives
2st, Do 10-12                                      Beginn: 19.4.07
	Mancas


Anmeldung: 
keine 

Teilnehmer: 
max. 20; Voraussetzung sind die Einführung in die Französische Literaturwissenschaft oder ein anderes literaturwissenschaftliches Propädeutikum und angemessene Französischkenntnisse (Unterrichtssprache Französisch).

Verwendbar in: 
FRA M05


Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme, Mitarbeit, schriftliche Hausarbeit.

LP/Schein:
7 LP

« Beaucoup de questions se posent à propos de la lecture, mais elles reconduisent toutes au problème crucial de jeu de la liberté et de la contrainte. Que fait du texte le lecteur quand il lit ? Et que lui fait le texte ? La lecture est-elle active ou passive ? Plus active que passive ? Ou plus passive qu’active ? Se déroule-t-elle comme une conversation, où les interlocuteurs auraient la possibilité de corriger le tir ? […] Le lecteur doit-il être conçu comme un ensemble de réactions individuelles, ou plutôt comme l’actualisation d’une compétence collective ? L’image d’un lecteur en liberté surveillée, contrôlé par le texte, est-elle la meilleure ? » (Antoine Compagnon, Le démon de la théorie)

Le but de ce séminaire est d’interroger le fonctionnement de la pratique de lecture sur la base de la complémentarité de deux axes de recherche. D’un côté, nous allons centrer nos réflexions sur la description et la mise en question, à l’intérieur même de l’œuvre littéraire, de l’activité lectrice des personnages de fiction ; nos textes de références sont dans ce sens : Madame Bovary (Flaubert), Les Fruits d’or (Sarraute) et La Jalousie (Robbe-Grillet). D’autre part, la considération – dans la perspective critique des nouvelles théories du roman et de la théorie de la réception – des effets de lecture inscrits dans le texte nous permettra de cerner au plus près la notion de « lecture littéraire », dans le sens d’un « savoir-lire » où sont forcément conjoints plaisir et processus interprétatif du texte. 

	36 032
PS


	Kindheit als poetische Kategorie (Leopardi, Pascoli, Pavese, Savinio, Agamben)
2st., Mi 8.30-10                                     Beginn: 18.4.07
	Nonnenmacher


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer: 
max. 20; Voraussetzung sind die Einführung in die Italienische Literaturwissenschaft oder ein anderes literaturwissenschaftliches Propädeutikum und angemessene Italienischkenntnisse.

Verwendbar in: 
Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (FRA M05)

Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme, Mitarbeit, Übernahme von Arbeitsaufträgen: (Kurz-)Referat, Protokoll etc., schriftliche Hausarbeit.

LP/Schein:
7 LP

»Anzi osservate che forse la massima parte delle immagini e sensazioni indefinite che noi proviamo pure dopo la fanciullezza e nel resto della vita, non sono altro che una rimembranza della fanciullezza […].« (Leopardi)

In diesem Proseminar soll – ausgehend von italienischen Autoren des 19. und 20. Jahrhunderts mit ihren essayistischen, erzählerischen bzw. lyrischen Texten – Kindheit als poetische Kategorie diskutiert werden. Hans Hinterhäuser schreibt etwa über Pascolis Poetica del fanciullino (Poetik des Knäbleins), »Dichten sei Rückkehr in die Unschuld der Kindheit, sei Verlautbarung des Kinderstau​nens vor den Erscheinungen der Welt; nur das Kind vermöge die verborgene Poesie der Natur zu erkennen, nur der kindliche Dichter sie im Worte mitteilbar zu machen.«

Die Kindheit steht in den behandelten Texten in mehrfacher Weise für einen Ursprung, den Beginn der Sprache, der Poesie, der Geschichte, für eine mythische Schwellensituation. Giorgio Agambens unter dem Titel Infanzia e storia veröffentlichte Essays zu einer Philosophie der Kindheit gehen vom lateinischen ›in-fante‹ aus, was er etymologisch als vorsprachliche Kindheit versteht: Seine Theorie der Kindheit skizziert eine Geschichte, in der die Menschen sich ihrer selbst bewusst würden, sie wäre analog dem Übergang von reiner Sprache (Lachen, Seufzen, Pfeifen, Stimme, Laut usw.) in den Diskurs.

Kindheit wird in diesem Sinne also nicht als sozial- oder kulturwissenschaftliche Kategorie verstanden (etwa in einer Geschichte der Familie, der Pädagogik, der Kinderliteratur), sondern als eine Kategorie, die das Poetische begründet. So soll an Cesare Paveses literarischem Werk überprüft werden, inwieweit er darin sein Mythenprojekt umsetzt, über das er in seinem Essay Il mito schreibt, Orte der Kindheit entstünden dadurch, dass ein bestimmter Ort eine absolute Bedeutung erhalte, damit von der Welt isoliert und zum Heiligtum werde, zum Ort mit mythischen Siegel.

Bis zur ersten Sitzung lesen Sie bitte: Alberto Savinio: Tragedia dell’Infanzia (dt: Tragödie der Kindheit), als Taschenbuch bei Einaudi. Meine thematische Auswahlbibliographie besorgen Sie sich bitte auf dem k-Server im Ordner Wetzel. Wenn Sie eigene Vorschläge zu literarischen Texten machen möchten, empfiehlt sich die Übersicht von relevanten Werken in der Bibliographie von Gilbert Bosetti: L’enfant-dieu et le poète. Culte et poétiques de l’enfance dans le roman italien du XXe siècle. Grenoble 1997.

	36 033

PS
	Spanien im Werk José Cadalsos
2st., Do 10-12                                      Beginn: 19.4.07
	Greilich


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
max. 25

Verwendbar in:
Basismodul Spanische Literaturwissenschaft

Leistungsnachweis:
aktive Teilnahme, Referat, Hausarbeit

LP/Schein:
7

Die erst 1793 posthum erschienenen Cartas marruecas bilden den Ausgangspunkt unserer Beschäftigung mit dem Spanienbild im Werk von José Cadalso. Wie vor ihm Montesquieu in seinen Lettres persanes lässt Cadalso in diesem Roman einen exotischen Reisenden, den jungen Gazel aus dem Gefolge des marokkanischen Botschafters, Briefe an einen daheim gebliebenen Freund verfassen, in denen er ausführlich über seine Eindrücke und Erfahrungen in dem für ihn fremden Spanien berichtet. 

In seinen „Marokkanischen Briefen“ entwirft Cadalso so ein umfangreiches Gesellschafts- und Sittengemälde des Spanien des 18. Jahrhunderts und widmet sich der Erforschung des spanischen Nationalcharakters. Zugleich verwahrt sich der Autor, wie auch in seinen vorangegangenen Schriften (etwa der Defensa de la naciòn española contra la Carta Persiana LXXVIII de Montesquieu), gegen das Zerrbild eines vollkommen rückständigen Spanien und kritisiert das Verhalten der frankreichhörigen afrancesados. 

Für den Erwerb eines Scheines sind neben der regelmäßigen aktiven Teilnahme am Unterricht und der Vor- bzw. Nachbereitung der unten genannten Lektüre ein Kurzreferat (ca. 10-15 Minuten) und darauf aufbauend eine Hausarbeit im Umfang von 10-15 Seiten erforderlich.

Ich empfehle, den Roman schon vor Semesterbeginn zu lesen. Die Lektüre ist bei Pustet erhältlich.

Für die Teilnahme am Seminar ist eine Anmeldung vor Semesterbeginn erforderlich. Bitte beachten Sie die entsprechenden Aushänge!

Lektüre: José de Cadalso y Vázquez : Cartas marruecas. 1793.
	36 034

PS
	Don Quijote

2st., Di 10-12                                       Beginn: 17.4.07
	Schmelzer


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer: 
max. 25; Voraussetzung sind die Einführung in die Spanische Literaturwissenschaft oder ein anderes literaturwissenschaftliches Propädeutikum und angemessene Spanischkenntnisse.

Verwendbar in: 
SPA M05


Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme, Mitarbeit, Übernahme von Arbeitsaufträgen: (Kurz-)Referat, Protokoll etc., schriftliche Hausarbeit.

LP/Schein:
7 LP

Mit dem Don Quijote wählt das Seminar das Kanonwerk der spanischen Literatur. Trotz seines hohen Bekanntheitsgrades kursiert das Werk meist in adaptierten Fassungen – die berühmte Episode vom Ritter von der Traurigen Gestalt und den Windmühlen kennt jeder. Die Komplexität und Vielschichtigkeit des Romans wird aber nur in der näheren Auseinandersetzung mit dem 400 Jahre alten Text sichtbar. Detaillierte Textanalysen sollen einen Zugang unter verschiedenen Perspektiven ermöglichen (Rahmenhandlung und Thema der Fiktionalität, Pikareske und Episodenstruktur, hypodiegetische Erzählungen, Rhetorik, Stilanalyse, Komik, Parodie und Ironie etc.). Zudem werden ausgehend vom Roman verschiedene Schlaglichter auf die Literatur des Siglo de Oro und auf das Zeitalter des Cervantes geworfen, die uns die Kontexte des Romans näher bringen sollen (intertextuelle Kontexte, lebensweltliche Kontexte, ideengeschichtliche Kontexte).

Die Textausgabe von Cátedra ist vor Vorlesungsbeginn zu lesen. Und zwar ganz!!!
	36 038
PS
	Questione meridionale 

2 st., Fr 10-12                                       Beginn: 20.4.07
	N.N. vorbehaltlich der

Genehmigung


Anmeldung: 
elektronisch 

Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium (Voraussetzung: Einführungskurs ITA-M06)
Verwendbar in:
Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)

Leistungsnachweis: 
regelmäßige Teilnahme, Referat, Hausarbeit
LP/Schein:
 7 LP
Inhalt: 

Die Questione meridionale befasste sich im 19.Jh. mit der Frage, wie sich das wirtschaftliche, soziale und kulturelle Entwicklungsgefälle des italienischen Südens im Vergleich zum Zentrum und zum Norden des Landes erklären lässt.

Dabei ist die Kenntnis historischer Zusammenhänge (wie des Prozesses der nationalen Einheit) für das Verständnis natürlich bedeutsam; das PS will aber vor allem soziologische, ökonomische und  historisch-politische Konsequenzen aufzeigen, wie z.B. das Verhältnis zwischen Individuum und Staat.

Anhand von Sachtexten und literarischen Texten (u.a. von Leonardo Sciascia und Andrea Camilleri), evt. auch von Filmen werden wir  dann den Auswirkungen der Questione meridionale auf den Mezzogiorno und die italienische Gesellschaft allgemein nachgehen. 
Interessierte StudentInnen bitte ich, ab 13. März zur Themenvergabe in meine Sprechstunde zu kommen. Dort erhalten sie auch eine Liste mit vorbereitender Lektüre.

neu:
	36 039
PS
	Cultura Latinoamericana (Span. Landeswissenschaft)
2st., Mi 8-9.30                                        Beginn: 18.4.07
	Valdés


Anmeldung: 
elektronisch 

Teilnehmer:

   Romanisten im Grundstudium
Teilnehmer: 
max. 25; Voraussetzung sind angemessene Spanischkenntnisse.
Verwendbar in: 
SPA M06


Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme, Referat und schriftliche Hausarbeit auf Spanisch
LP/Schein:
7 LP

El curso pretende introducir y descubrir la cultura latina. A través de la lengua castellana podremos conocer los procesos históricos y sociales decisivos mediante los cuales se ha configurado el continente. De este modo, desarrollaremos temas como: cultura precolombina, influencia española, supervivencia de los indígenas, inmigración latinoamericana, nuevo rol de la mujer, literatura y cine, resurgimiento de los populismos, globalización y comunicación. El objetivo principal es discutir y analizar conceptos desarrollando ideas que nos lleven a reflexionar sobre cómo han evolucionado la cultura y la sociedad latinas hasta el presente.

	36 035

PS
	Fachexkursion in die Auvergne

September 2007
	Boyer


Anmeldung: 
persönliches Erscheinen am 16.04.2007 (s. unten)
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium; auch Nichtromanisten, soweit Plätze verfügbar sind.
Verwendbar in:
FRA-M06

Leistungsnachweis:
Hausarbeit

LP/Schein:
7

Cours de langue et de civilisation de quinze jours en Auvergne en septembre 2007.

Réunion d’information : lundi 16 avril 2007 à 17 heures (s.t.) en PT 3.3.56.

	36 036
PS
	Blocksprach- und Landeswissenschaftskurs in Italien 
im August/September 2007 
	de Savorgnani/

Pecchioli




Anmeldung: 
bei den Lektorinnen
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium; auch Nichtromanisten, soweit Plätze verfügbar sind.
Verwendbar in:
ITA-M06

Leistungsnachweis:
wird per Aushang neben der Tür PT 3.3.34 rechtzeitig bekanntgegeben
LP/Schein:
7

Das 3/4-wöchige Blockseminar besteht aus einem Sprachkurs (60/80 Stunden Sprachunterricht ohne Leistungspunkte), der vormittags stattfindet, und einem Landeskundekurs mit einem theoretischen und einem praktischen Teil (Exkursionen, Stadtbesichtigungen, etc.). 

Für nähere Informationen wenden Sie sich an die Italienisch-Lektorinnen (PT 3.3.34) 
	36 037
PS
	El cancionero popular a través de un siglo de cambios (Curso de verano en la Universidad de Santiago de Compostela / Galicia)
(60 Std. Landeswissenschaft)

vom 3.09.07 bis zum 21.09.07
	Álvarez Olañeta


Anmeldung:
bei Herrn Álvarez Olañeta (Sprechstunde: Do. 14.30 – 15.30)

Teilnehmer:
Studierende im Grundstudium, die bereits den CLE II bestanden haben; eventuell auch Studierende, die den CLE I mit guten bis sehr guten Noten absolviert haben.

Verwendbar in:
SPA – M 06

Leistungsnachweis:
Referat und Hausarbeit auf Spanisch
LP/Schein:
7
A lo largo del curso analizaremos el papel cultural de la música popular en España, desde la guerra civil hasta la actualidad, como dinamizador y paradigma de cambios ideológicos, sociales, político-económicos, estéticos, etc. Partiendo del hecho innegable de que la música popular es una práctica social, y teniendo en cuenta su valor simbólico, exploraremos un territorio poco transitado debido a su estigmatización como objeto subcultural, falto de estatus y prestigio. Este reduccionismo es producto no sólo de una visión academicista de la música en general, sino también de la dificultad de abordar un análisis en profundidad  de la misma con un aparato crítico capaz de superar oposiciones como, por ejemplo, subjetividad vs. sociabilidad o sentimiento vs. racionalidad.

Nuestro punto de partida lo constituirán los sucesivos procesos por los que pasa la música popular (producción, control, difusión y recepción), análisis que nos permitirá llegar a determinadas conclusiones sobre los textos, las imágenes y los sonidos reflejados en la música popular de varias generaciones en España, y que constituyen manifestaciones subjetivas e individuales sólo comprensibles e inerpretables en su dimensión social.
H a u p t s e m i n a r e

	36 040

HS
	Französische Lexikologie und Lexikographie

2st., Do 10-12                                       Beginn: 19.4.07
	Neumann-Holzschuh


Anmeldung:

elektronisch
Teilnehmer:

Französisch-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

LP/Schein:

10 LP

Leistungsnachweis:
Referat und Klausur
Gegenstand des Hauptseminars ist der französische Wortschatz, der sowohl aus diachroner als auch snychroner Sicht betrachtet werden soll. Dabei geht es sowohl um die historische und diasystematische Schichtung des Wortschatzes als auch um die Bereicherung des französischen Wortschatzes durch Wortbildung und Entlehnung. Weitere Schwerpunkte des Seminars liegen im Bereich der semantischen Strukturen des französischen Lexikons, in der kontrastiven Lexikologie sowie der französischen Lexikographie.

Referatthemen können bereits in der vorlesungsfreien Zeit vergeben werden.

	36 041

HS
	Syntax (Italienisch, Französich)
2st., Do 10-12


                Beginn: 19.4.07
	Selig


Anmeldung:
elektronisch
Teilnehmer:

Italienisch- und Französisch-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 12)




Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

LP/Schein:

10 LP

Leistungsnachweis:
Referat und Hausarbeit

Ziel des Hauptseminars ist es, sich mit wichtigen syntaktisch-diskursiven Strukturen des Standarditalienischen und –französischen (Satzverknüpfung, Redepartikel, Pronominalgebrauch, Satzgliedstellung) vertraut zu machen. Basis unseres Arbeitens sind zum einen die betreffenden Kapitel aus Referenzgrammatiken wie Dardano/Trifone, Serianni, Bonusage o.ä. Zum anderen wollen wir anhand der wissenschaftlichen Grammatik, die unter der Leitung von Lorenzo Renzi entstanden ist, auch einen Ausblick in die linguistische Forschung zu den betreffenden Phänomenen verschaffen.
Literaturempfehlung:

Dardano, Maurizio, Trifone, Pietro, Grammatica italiana, Bologna 19922.
Renzi, Lorenzo et al. (Hg.), Grande grammatica italiana di consultazione, Bologna 1998.

Seriani, Luca, Grammatica italiana, Torino 1988.
Grevisse, Maurice, Googse, André, Le bon usage, Paris 1997.
Riegel, Martin, Pellat, Jean-Christophe, Grammaire méthodique du français, Paris 1994.
	36 042

HS
	Das Spanische in der Diaspora: Hispanics und Sepharden

2st., Mi 10-12                                       Beginn: 18.4.07
	Neumann-Holzschuh/
Wolf


Anmeldung:

elektronisch
Teilnehmer:

Spanisch-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

LP/Schein:

10 LP

Leistungsnachweis:
Kurzreferat/Exposé und Klausur
In diesem Seminar geht es um zwei spanischsprachige Minderheitskulturen mit jeweils unterschiedlichem Migrationshintergrund: die Sepharden (judeo-españoles) einerseits und die in den USA und Kanada lebenden Südamerikaner andererseits. Während die Sepharden bereits Ende des 15. Jahrhunderts aus Spanien vertrieben wurden und sich zunächst u.a. auf dem Balkan und in den Niederlanden, später dann in den USA und in Israel ansiedelten, ist die Migration der Hispanics von Süd nach Nord im Wesentlichen ein Phänomen des 20. Jahrhunderts. In beiden Fällen handelt es sich um Migrationsbewegungen, bei denen Kulturen miteinander in Kontakt treten, was unter den besonderen Bedingungen der Diaspora Auswirkungen auf die Art der jeweiligen kulturellen Adaptation hat. In dem Seminar soll zunächst versucht werden, den Begriff der Diaspora theoretisch zu erfassen, um darauf aufbauend die jeweils spezifischen historischen und modernen Diasporen der Sepharden und der Hispanics aus soziolinguistischer und kontaktlinguistischer Perspektive zu beschreiben.
	36 043

HS
	Das Volk als Held des Romans

(Frz. Literaturwissenschaft/Politikwissenschaft)
2st., Mi 10-12                                       Beginn: 18.4.07
	Wetzel/Herb


Anmeldung:
elektronisch
Teilnehmer:
12 Französisch-Studierende im Hauptstudium


12 Politkwissenschaft-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft

LP/Schein:
10 LP

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Referat und Hausarbeit

Mit Rousseau ist das Volk zur normativen Chiffre, mit der französischen Revolution offiziell zum Subjekt der Geschichte avanciert. Doch wer ist ‚Le Peuple’ (J. Michelet)? Ist es die ‚Nation’. der ‚Tiers État’, sind es die ‚Classes dangereuses’ (L. Chevalier) oder gar die ‚Barbares’? Ein Querschnitt durch die politische Ideengeschichte des 19. Jahrhunderts wird über die verschiedenen theoretischen Ansätze und ihre Umsetzung in literarischen Werken Auskunft geben.

Und wenn das Volk zum Subjekt der Geschichte wurde, wurde es dann automatisch auch zum Subjekt der Geschichten? Welchen Schwierigkeiten begegnet die ästhetische Umsetzung des neuen Konzepts in der Praxis des Erzählens? Kann der ‚Held’ eines Romans so ohne weiteres durch ein Kollektiv ersetzt werden oder hebeln die narrativen Notwendigkeiten die ideologischen Vorannahmen eventuell aus? Was bedeutet es, wenn das Volk durch eine („Le Forgeron“) oder mehrere („Les Paysans“) Einzelfiguren repräsentiert wird? Gehen die Romantik, der Realismus und der Naturalismus verschieden mit diesem Problem um? etc. etc.

Das Seminar, das sich aus den beiden Dozenten und jeweils zwölf Studierenden der Politikwissenschaft und der französischen Literaturwissenschaft zusammensetzen, wird diesen und weiteren Fragen nachgehen. Nach theoretisch-methodischen Einleitungssitzungen (je sechs zur Politik- und Literaturwissenschaft) werden  Themenblöcke in entsprechenden Doppelsitzungen vorgestellt und diskutiert. Gedacht ist an zwei Tandempaare aus den beiden Fächern, die jeweils über ausgewählte Werke aus den beiden Fächern referieren bzw. ein Koreferat halten, das Impulse zur Plenumsdiskussion gibt. 

Bis Ende Februar wird ein Reader mit Auszügen aus ausgewählten ideengeschichtlich und literarisch interessanten Werken (wenn möglich mit Übersetzung) vorliegen, den wir Sie in der vorlesungsfreien Zeit durchzuarbeiten bitten.

neu:

	36 047

HS
	Contes et nouvelles von Guy de Maupassant
2st., Mi 16-18                                    Beginn: 18.4.07
	Junkerjürgen


Anmeldung: 
elektronisch

Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Frz. Literaturwissenschaft; Studieneinheiten

LP/Schein:
10 LP

Leistungsnachweis: 
regelmäßige Mitarbeit, Referat und Hausarbeit
Maupassant ist der Vertreter der modernen französischen Novellistik schlechthin. Eine Auswahl aus seinen knapp 300 Erzählungen soll die typischen Formen illustrieren und die historischen Hintergründe aufarbeiten. Neben der narratologischen Analyse wird Maupassants Konzept der Nation in Erzählungen im Kontext des Deutsch-Französischen Krieges untersucht (z.B. La Moustache, Boule de suif u. Mlle Fifi). Einen weiteren Schwerpunkt bilden die Darstellung von Liebe und Sexualität (Les Caresses, Jadis) sowie die literarische Phantastik (z.B. Le Horla, Fou?, Apparition). 

Literatur: Da die Seminarauswahl nicht als Publikation vorliegt, werden die Texte in einem Reader zur Verfügung gestellt.

	36 044

HS
	Petrarca und Petrarkismus

(Ital. Literaturwissenschaft)
2st., Fr 10-12                                         Beginn: 20.4.07
	Wetzel/Nonnenmacher


Anmeldung:
elektronisch

Teilnehmer:
Italienisch-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Italienische Literaturwissenschaft; Italien-Studien II

LP/Schein:
10 LP

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Referat und Hausarbeit

Francesco Petrarca (*1304, †1374) war bei weitem nicht nur ein Begründer der neuzeitlichen Lyrik. Als „Intellektueller im Europa des 14. Jahrhunderts“ (Stierle) artikuliert er das Selbstverständnis einer neuen Epoche und besinnt sich auf das Erbe der Antike. Im Mittelpunkt des Hauptseminars steht allerdings sein italienischsprachiges lyrisches Werk, insbesondere sein Canzoniere, die er Rerum vulgarium fragmenta nannte: Am 6. April 1327, einem Karfreitag, begegnet der Dichter angeblich in der Kirche Sainte-Claire von Avignon erstmals Laura, seiner unerfüllten Liebe. Ihr widmet er die Sammlung von 366 Gedichten, die im ersten Teil von Begegnungen mit Laura, seinem Liebeswerben und -sehnen, Lauras Sichversagen sowie seiner vergeblichen Hoffnung handelt; die Gedichte des zweiten Teils beziehen sich auf Lauras Tod und seine Erinnerungen daran. In diesen Sonetten, Kanzonen, Sestinen, Balladen und Madrigalen erhebt Petrarca die geliebte Laura zu einem Symbol der spiritualisierenden Liebesdichtung überhaupt und begründet die gesamteuropäische Tradition des Petrarkismus (etwa Bembo, Marino) und des Antipetrarkismus (so Francesco Berni), die bis ins 20. Jahrhundert wirksam bleibt (man denke etwa an Umberto Sabas Canzoniere, an Eugenio Montale oder Andrea Zanzotto). Petrarkismus meint u.a. eine verbindliche, schematisierte Formsprache, die der Irrationalität des Liebesempfindens Rechnung trägt (in Metaphern, Antithesen, Hyperbeln) und einen festen Motivkanon wie Liebesschmerz, Frauenpreis und eine Aufzählung der körperlichen Vorzüge der Frau bedient.

Nachdem die ersten Sitzungen Petrarca selbst und der Petrarcaforschung gewidmet sind, werden in einem zweiten Teil italienische, ggf. auch andere europäische Texte behandelt, die sich in den letzten Jahrhunderten in Petrarcas Tradition stellen. Als erste Übersicht geeignet sind die beiden Einführungen von Gerhart Hoffmeister in der Sammlung Metzler (Petrarca; Petrarkistische Lyrik). Lesen Sie bitte bis zur ersten Sitzung in der von Brockmeier herausgegebenen zweisprachigen Auswahl des Canzoniere (Reclam 2006) die ersten Gedichte, die Erläuterungen dazu und das Nachwort.

	36 045

HS
	Nationale und regionale Identität in Italien

(Ital. Kultur- und Landeswissenschaft)
2st., Di 16-18                                       Beginn: 17.4.07
	Wetzel


Anmeldung:
elektronisch
Teilnehmer:
Italienisch-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Italienische Landeswissenschaft; Italien-Studien II

LP/Schein:
10 LP

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Referat und Hausarbeit

Italien ist eine sog. ‚verspätete’ Nation, ähnlich wie Deutschland. Angesichts der Katastrophen, die der Nationalismus über die Welt gebracht hat, und angesichts der Diskussion über eine neue europäische, ja globale Identität, könnte sich eine ‚Verspätung’ jedoch auch als eine besonders avancierte Position herausstellen.

Das Seminar wird sich mit dem Problem dergestalt auseinandersetzen, daß wichtige, divergierende Ansätze von Teilnehmern (je nach Teilnehmerzahl auch zu zweit) referiert und vom Plenum diskutiert werden.

Eine Referatsliste hängt ab 7.3.2007 an meiner Bürotür aus. Im Internet einzusehen auf dem K-Laufwerk (K:\PT\Romanistik\Wetzel\HS Nationale und regionale Identität in Italien).
	36 046

HS
	Leopoldo Alas „Clarín“, La Regenta
2st., Do 16-18                                       Beginn: 18.4.07
	Junkerjürgen


Anmeldung:

elektronisch
Teilnehmer:

Spanisch-Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Spanische Literaturwissenschaft, Studieneinheiten

LP/Schein:

10 LP

Leistungsnachweis:
regelmäßige Mitarbeit, Referat und Hausarbeit 

Nach Vargas Llosa wird gerne behauptet, dass La Regenta der zweitwichtigste spanische Roman sei. Trotz der Subjektivität solcher Bewertungen scheint es unzweifelhaft, dass es im 19. Jahrhundert kaum einen anderen Text gibt, der die Vielstimmigkeit der Epoche mit einer vergleichbaren Totalität zu erfassen vermag. La Regenta ist aufgrund seiner dramatischen Handlung nicht nur eine fesselnde Lektüre, er ist auch eine Schnittmenge der philosophischen, ästhetischen und politischen Diskurse Spaniens seiner Zeit. Das Seminar wird versuchen, die Hintergründe dieser Diskurse aufzuarbeiten. Der Fokus liegt dabei auf den religiösen und literarischen Modellen der Figuren (z.B. Augustinus, Thomas von Kempen, Santa Teresa de Jesús; Don Juan), den philosophischen Standpunkten (z.B. Krausismo, Materialismus) und der ästhetischen Gestaltung (Naturalismus-Diskussion). 
Ausgabe zur Anschaffung: 

Leopoldo Alas „Clarín“, La Regenta. Edición de Juan Oleza, 2 Bde., Madrid: Cátedra.

Ü b u n g e n 

	36 050

Ü
	Altfranzösisch II
2 st., Mi 16-18                                       Beginn: 18.4.07
	Heinemann




Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Französischstudierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
FRA - M 12

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
4 LP

Im Anschluss an die Behandlung des Lautwandels und einiger grundlegender morphologischer Entwicklungen in Altfranzösisch I liegt der Schwerpunkt dieses Kurses auf der Vertiefung der Kenntnisse in den benannten Bereichen sowie der Behandlung syntaktischer und lexikalischer Fragestellungen. Darüber hinaus werden ausgewählte Texte gelesen und übersetzt.

	36 051

Ü
	Lektürekurs Altfranzösich
1st., Mi 12-13


               Beginn: 18.4.07
	Selig


Anmeldung:
elektronisch

Teilnehmer:

Französisch-Studierende im Hauptstudium




Studierende modularisierter Studiengänge

Verwendbar in:
Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

LP/Schein:

4 LP

Leistungsnachweis:
?
In diesem Kurs soll die altfranzösische Übersetzung im Rahmen des schriftlichen Staatsexamens vorbereitet werden.
	36 052

Ü
	Altspanisch I
2st., Mo 17-18.30                                 Beginn: 16.4.07
	Schrott


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Klausur

LP/Schein:
4 LP

Inhalt: 

Anhand von verschiedenen mittelalterlichen Texten (Poema de Mio Cid; Gonzalo de Berceo: Milagros de Nuestra Señora, Libro de Apolonio) wird die Entstehung des Altspanischen aus dem Lateinischen in ihren Grundlinien besprochen und die weitere Entwicklung zum Neuspanischen skizziert.

Lektüre:

Cano Aguilar, Rafael, El español a través de los tiempos, Madrid,31997, Arco Libros.

Lathrop, T.A. (con la colaboración de Juan Gutierrez Cuadrado), Curso de gramática histórica española, Barcelona, 1995, Ariel.
Penny, R.alph, A History of the Spanish Language, Cambridge, 1991, CUP (Spanische Übersetzung: Gramática histórica del español, Barcelona, 1993, Ariel). 
Zauner, Adolf, Altspanisches Elementarbuch, Heidelberg, 21921, Winter.

	36 053

Ü
	Repetitorium Staatsexamen: Neufranzösischer Text

2st., Blockseminar vom 30.7.-3.8.07
(Näheres siehe Bürotür)
	Schrott


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Studierende im Hauptstudium zur Examensvorbereitung, Examenskandidaten

Verwendbar in:
Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

Leistungsnachweis:
---

LP/Schein:
---

Inhalt: 

Das Repetitorium dient der Vorbereitung auf den sprachwissenschaftlichen Fachaufsatz im Staatsexamen Französisch. Das relevante sprachwissenschaftliche Wissen wird rekapituliert und gemeinsam systematisierend aufbereitet und vertieft. 

Basis ist die aktuelle Basisbibliographie, die über den Kursserver abrufbar ist. 

Wie schon im vorangegangenen Wintersemester steht auch im Sommersemester die gemeinsame Bearbeitung von Examensklausuren im Zentrum. Ausgehend von Klausuraufgaben werden wir thematische Schwerpunkte setzen und uns so theoretische Grundlagen erarbeiten.

	36 054

Ü
	Repetitorium Französische Sprachwissenschaft (Sprachgeschichte und Varietätenlinguistik)

2st., 14tg., Do 14-16                            Beginn: 19.4.07
	Neumann-Holzschuh


Anmeldung:

elektronisch
Teilnehmer:

Französisch-Studierende im Hauptstudium zur Examensvorbereitung

Examenskandidaten

Diese Veranstaltung ist für Examenskandidaten gedacht, die sich anhand alter Staatsexamensaufgaben auf das Staatsexamen oder die schriftliche Magisterprüfung vorbereiten wollen.

	36 055

Ü
	Repetitorium Italienische Sprachwissenschaft (Altitalienisch, Sprachgeschichte)

2st., Mi 10-12


              Beginn: 18.4.07
	Selig


Anmeldung:

elektronisch
Teilnehmer:

Italienisch-Studierende im Hauptstudium




Studierende modularisierter Studiengänge (Examensvorbereitung)

Leistungsnachweis:
(Klausur am Ende des Semesters möglich)

In erster Linie Vorbereitung auf Staatsexamen Altitalienischer Text und Korb Sprachgeschichte. Auf Wünsche der Studierenden wird eingegangen. Vorbereitung Textanalyse aber Hauptseminar.

	36 056

Ü
	Examensvorbereitung Literaturwissenschaft
2st., Fr 13-15                                       Beginn: 20.4.07
	Wetzel


Anmeldung:
elektronisch
Teilnehmer:
Examenskandidaten, Romanisten im Hauptstudium

Verwendbar in:
als freie Leistungspunkte in allen romanischen Studiengängen
LP/Schein:
4 LP

Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Referat in den für die jeweilige Sprache vorgesehenen Sitzungen und Hausarbeit

Die Übung soll durch eine genaue Kenntnis der Aufgabenstellung und ihrer Systematik die Angst vor dem schriftlichen und mündlichen Examen in Literaturwissenschaft nehmen und Hinweise auf eine ökonomische und wirkungsvolle Vorbereitung geben. Sie kann und will nicht in der Art eines Repetitoriums das für Examen notwendige Wissen vermitteln!. Am Anfang steht die Information: Was wird von der Prüfungsordnung verlangt? Wie, von wem und in welcher Form werden die Aufgaben gestellt? Wer korrigiert wie? In einer zweiten Stufe wird an praktischen Beispielen, d.h. an bereits gestellten Examensaufgaben und mit Hilfe bereits geschriebener und korrigierter Klausuren besprochen, wie man sich am besten vorbereitet und sich der Aufgabe des Klausur-Schreibens stellt. Dieser zweite Teil der Übung wird, nach Nationalsprachen getrennt, von Woche zu Woche abwechselnd durchgeführt. Eine von jedem Teilnehmer selbst geschriebene, vom Dozenten korrigierte und gemeinsam besprochene Klausur rundet diesen Teil der Veranstaltung ab. Schließlich gibt es noch Informationen und Tipps zur mündlichen Prüfung, deren Vorbereitung sich nicht wesentlich von der zur schriftlichen unterscheidet. Bei zu großem Andrang wird die Teilnehmerzahl auf die demnächst Betroffenen (ca. 15) beschränkt.

	36 057
Ü
	Abfassung der Bachelor-Arbeit: Tutorium für DFS-Studenten aus Frankreich
2st., Mi 8.30-10                                   Beginn: 18.4.07
	Schmelzer


Anmeldung: 
elektronisch 

Teilnehmer: 
Die Teilnahme ist allen französischen DFS-Studenten möglich. 
Verwendbar in: 
Es kann ein Schein erworben werden, der im Rahmen der freien Leistungspunkte im Hauptstudium der DFS anerkannt wird.

Leistungsnachweis:
Regelmäßige Teilnahme, Mitarbeit und mündliche Vorstellung des eigenen Projekts 

LP/Schein:
4 LP

Die Veranstaltung dient vorrangig der Unterstützung beim Verfassen der Bachelor-Arbeit. Im Kurs werden Techniken wissenschaftlichen Arbeitens vorgestellt und eingeübt. Daneben stellt jeder Teilnehmer sein Thema vor und bekommt Feedback zu technischen wie (je nach Themenstellung und Fachgebiet im Rahmen der Möglichkeiten) fachlichen Fragen.

	36 058

Ü
	Civilisation IV (Repetitorium – nur zur Examensvorbereitung)

2st., Mo 14.30-16                                 Beginn: 16.4.07
	Faure


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Examenskandidaten (Realschule/Gymnasium, Herbst 2007)
Verwendbar in:
–

Leistungsnachweis:
–

LP/Schein:
–

Cours préparant à l’oral du Staatsexamen (Sprechfertigkeit + Landeswissenschaft).

Attention : la liste des sujets doit être remise à l’examinateur (Josette Boyer ou Emmanuel Faure) à la fin du semestre d’été 2007 !
O b e r s e m i n a r
	36 059

Ü
	Linguistisches Oberseminar
2st., 14tägig, Fr 12-14                           Beginn: 20.4.07
	Neumann-Holzschuh/Selig


Anmeldung: 
Keine! Teilnehmer werden eingeladen.
Im Oberseminar für Doktoranden und Examenskandidaten sollen aktuelle Projekte (Zulassungsarbeiten, Themen der mündlichen Prüfung, Dissertationsprojekte) vorgestellt und diskutiert werden.
FACHDIDAKTIK

F r a n z ö s i s c h

	36 060
Ü
	Repetitorium Fachdidaktik Französisch Unterrichtsfach

1st., Mo 12-13                                      Beginn: 23.4.07
	Zieglmeier


Anmeldung:
elektronisch
Teilnehmer: 
Examenskandidaten Lehramt Realschule
Verwendbar in:


Leistungsnachweis:


LP/Schein:


Diese Übung richtet sich ausschließlich an Lehramtskandidaten, die im Herbst 2007 oder im Frühjahr 2008 die Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen ablegen werden. Im Rahmen des Kurses werden wir examensrelevante Themen besprechen und die schriftliche Fachdidaktikprüfung vorbereiten. Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, Übungsklausuren zu schreiben, die gemeinsam korrigiert werden.

	36 061
Ü
	Begleitveranstaltung zum studienbegleitenden Praktikum Französisch
2st., Do 8-10                                        Beginn: 26.4.07
	Zieglmeier


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer: 
Teilnehmer am Praktikum Französisch
Verwendbar in:


Leistungsnachweis: 

LP/Schein: 

Dieser Kurs ist Pflichtveranstaltung für alle Studierenden mit Studienziel Lehramt Gymnasium, die im Sommersemester 2007 das studienbegleitende Praktikum absolvieren. Er dient der Vor- und Nachbereitung des Praktikums.

	36 062
Ü
	Oberkurs Fachdidaktik Französisch
2st., Mo 8.30-10                                   Beginn: 23.4.07
	Zieglmeier


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer: 

Verwendbar in:


Leistungsnachweis: 
Hausarbeit

LP/Schein: 

Der Kurs wendet sich an Studierende des Hauptstudiums, die bereits die Übung „Einführung in die Didaktik der romanischen Sprachen“ mit Erfolg besucht haben. Die dort angesprochenen Themen werden in diesem Kurs vertieft.

I t a l i e n i s c h

	36 063

Ü
	Begleitveranstaltung zum studienbegleitenden Praktikum Italienisch

2st., Do 10-12                                        Beginn: 26.4.07
	Zieglmeier


Anmeldung: 
elektronisch

Teilnehmer: 


Verwendbar in:


Leistungsnachweis: 
Hausarbeit

LP/Schein: 

Der Kurs wendet sich an Studierende des Hauptstudiums, die bereits die Übung „Einführung in die Didaktik der romanischen Sprachen“ mit Erfolg besucht haben. Die dort angesprochenen Themen werden in diesem Kurs vertieft.

	36 064

Ü
	Oberkurs Fachdidaktik Italienisch

2st., Fr 8-10                                   Beginn: 27.4.07
	Zieglmeier


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer: 

Verwendbar in:


Leistungsnachweis: 
Hausarbeit

LP/Schein: 

Der Kurs wendet sich an Studierende des Hauptstudiums, die bereits die Übung „Einführung in die Didaktik der romanischen Sprachen“ mit Erfolg besucht haben. Die dort angesprochenen Themen werden in diesem Kurs vertieft.

S p a n i s c h

	36 066

Ü
	Begleitveranstaltung zum Studienbegleiten-

den Praktikum Spanisch

2st., Mo 16-18                                  Beginn: 16.4.07
	Voß


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Teilnehmer am Praktikum Spanisch 

Verwendbar in:


Leistungsnachweis:


LP/Schein:


Dieser Kurs ist Pflichtveranstaltung für alle Studierenden, die im Sommersemester 2007 das studienbegleitende Praktikum im Fach Spanisch Lehramt Gymnasium absolvieren. Er dient der Vor- und Nachbereitung des Praktikums.

	36 067
Ü
	Oberkurs Fachdidaktik Spanisch 

2st., Mi 14-16                                         Beginn: 18.4.07
	Miltschitzky


Anmeldung: 
elektronisch 
Der Kurs wendet sich an Studierende des Hauptstudiums, die bereits die Übung „Einführung in die Didaktik der romanischen Sprachen“ mit Erfolg besucht haben. Die dort angesprochenen Themen werden in diesem Kurs vertieft.

SPRACHPRAKTISCHE ÜBUNGEN - FRANZÖSISCH
Einstufungstest Französisch: Montag, den 19.3.07, 11-12 Uhr in H 19
Grundstudium

Basismodul Französische Sprache I

2 Parallelkurse

	36 070a
Ü
	Cours de Langue Française I

4st., Di, Do 15-16.30                             Beginn: 17.04.
	Boyer

	36 070b
Ü
	Cours de Langue Française I

4st., Mi 18-19.30, Do 17.30-19              Beginn: 18.04.
	Faure

	36 070c
Ü
	Cours de Langue Française I

4st., Mo, Di 8.30-10                               Beginn: 16.04.
	N.N.  vorbehaltlich der

Genehmigung


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im 1. Semester (nach dem Einstufungstest)
Verwendbar in:
FRA-M01

Leistungsnachweis:
Klausur (Sa, 14.07.2007 von 11–12.30 Uhr)

LP/Schein:
6

Pratique du français écrit et oral (grammaire, vocabulaire, prononciation, expression écrite, expression orale, compréhension de textes). Langue d’enseignement: français.

Bibliographie :

L’art de conjuguer. Dictionnaire de 12000 verbes, Frankfurt/Main (Diesterweg) 1984.

Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 22003.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

3 Parallelkurse
	36 072a
Ü
	Traduction I (F-D) 
2st., Fr 12-12.30                                Beginn: 20.4.07
	Sertl

	36 072b
Ü
	Traduction I (F-D)

2st., Fr 13.30-15                                Beginn: 20.4.07
	Sertl

	36 072c
Ü
	Traduction I (F-D)

2st., Di 8-10                                       Beginn: 17.4.07
	N.N. 

	36 072d
Ü
	Traduction I (F-D) 
2st., Fr 12-12.30                                Beginn: 20.4.07
	N.N. vorbehaltlich der

Genehmigung

	36 072e

Ü
	Traduction I (F-D)

2st., Fr 13.30-15                                Beginn: 20.4.07
	N.N. vorbehaltlich der

Genehmigung


Anmeldung: 
elektronisch

Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Grundstudium

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3 LP/ Basismodul französische Sprache I

Übersetzung von Texten aus verschiedenen französischen Publikationen (vornehmlich landeskundlichen, gesellschaftlichen und kulturellen Inhalts). Dabei geht es neben der Erweiterung des Wortschatzes und der Aneignung von grundlegenden Übersetzungsstrategien auch um die Vermittlung landeskundlicher Inhalte.
	36 075

Ü
	Traduction (F-D) Vorbereitungskurs
2st., Mi 12.30-14                             Beginn: 25.04.07!
	Sertl


Anmeldung: 
elektronisch 
(Bitte beachten: Der Kurs beginnt erst in der 2. Semesterwoche!)

Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Grundstudium

Leistungsnachweis:
Klausur (wenn von den TN gewünscht)

LP/Schein:
extramodular; 3 LP / vorbereitender bzw unterstützender Kurs für Traduction I (F-D)

Übersetzt werden Texte landeskundlichen, gesellschaftlichen und/oder kulturellen Inhalts aus verschiedenen französischen Publikationen. Dabei geht es um die Erweiterung des Wortschatzes, um die Behandlung struktureller Schwierigkeiten französischsprachiger Texte und um die Aneignung grundlegender Übersetzungsstrategien, daneben natürlich auch um landeskundliche Aspekte.

Wer möchte, kann diesen Kurs zwecks intensiverer Übung selbstverständlich auch gleichzeitig mit „Traduction I F-D“ besuchen.

2 Parallelkurse

	36 076

Ü
	Traduction D–F

2st., Mo 15.30-17                                Beginn: 16. 4.07
	Boyer

	36 077

Ü
	Traduction D–F

2st., Di 13.30-15                                  Beginn: 17.4.07
	Boyer


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium
Verwendbar in:
FRA-M01 (Wahlbereich)

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3

Préparation au cours de Traduction II (D-F). Exercices de recherche lexicographique; élargissement du vocabulaire; révision de la grammaire de base dans un contexte donné; traduction (allemand – français) de courts textes contemporains. Langue d’enseignement: français.

2 Parallelkurse

	36 078

Ü
	Expression orale

1st., Mo 18-19                                    Beginn: 16.4.07
	Brun

	36 079

Ü
	Expression orale

1st., Mi 18-19                                     Beginn: 18.4.07
	Gossart


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium
Verwendbar in:
–

Leistungsnachweis:
–

LP/Schein:
–

Préparation à l’examen oral du CLF II. Pratique du français oral (conversation sur des thèmes d’actualité, exercices de prononciation, lecture).

Basismodul Französische Sprache II
5 Parallelkurse

	36 080a
Ü
	Cours de Langue Française II

4st., Mo, Di 16-18                               Beginn: 16.4.07
	Brun

	36 080b

Ü
	Cours de Langue Française II

4st., Di, Do 16.30-18                           Beginn: 17.4.07
	Boyer

	36 080c
Ü
	Cours de Langue Française II

4st., Mi, Do 10-12                               Beginn: 18.4.07
	Faure

	36 080d
Ü
	Cours de Langue Française II

4st., Mi, Do 16-18                               Beginn: 18.4.07
	Gossart

	36 080e
Ü
	Cours de Langue Française II

4st., Di 10.30-12, Do 8.30-10           Beginn: 17.4.07
	N.N.   vorbehaltlich der

Genehmigung


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium nach CLF I
Verwendbar in:
FRA-M02

Leistungsnachweis:
Klausur (Sa, 14.07.2007 von 11–12 Uhr) + mündliche Prüfung

LP/Schein:
6

Pratique approfondie du français écrit et oral (grammaire, vocabulaire, prononciation, expression écrite, expression orale, compréhension de textes). Langue d’enseignement : français.

Bibliographie :

Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 22003.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

2 Parallelkurse

	36 084

Ü
	Traduction II (D–F)

2st., Do 13.30-15                                 Beginn: 19.4.07
	Boyer

	36 085a
Ü
	Traduction II (D–F)

2st., Do 14-16                                      Beginn: 19.4.07
	Faure


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im Grundstudium nach CLF I und Traduction D–F (Wahlbereich FRA-M01)
Verwendbar in:
FRA-M02

Leistungsnachweis:
Klausur (Sa, 21.07.2007 von 11–12 Uhr)

LP/Schein:
3

Traduction allemand – français. Révision de la grammaire et du vocabulaire dans un contexte donné ; textes littéraires contemporains (env. 150 mots). Langue d’enseignement : français.

	36 085b
Ü
	La dissertation française

2st., Mo 10-12                                    Beginn: 16.4.07
	N.N.  vorbehaltlich der

Genehmigung


Anmeldung: 
elektronisch

Teilnehmer:
Französisch-Studierende, die im Wintersemester nach Frankreich gehen wollen (Erasmus, DFS)

Näheres wird noch bekannt gegeben; dauert vom 16.4.-21.5.07

Aufbaumodul Französische Sprache

2 Parallelkurse

	36 086

Ü
	Cours de Langue Française III

2st., Di 14-16                                       Beginn: 17.4.07
	Brun

	36 087

Ü
	Cours de Langue Française III

2st., Do 14-16                                      Beginn: 19.4.07
	Gossart


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im Hauptstudium (nach Basismodul Frz. Sprache II)
Verwendbar in:
FRA-M10; sprachpraktisch-landeskundlicher Oberkurs (LPO I)
Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3

L’obtention du Schein ou la validation du module suppose un exercice régulier.

Amélioration de l’expression et de la compréhension écrites à partir d’articles de journaux traitant de l’actualité française. Langue d’enseignement : français.

Attention : seules les personnes en possession de la totalité du module de langue II (CLF II et Traduction II (D–F)) peuvent participer à ce cours !

2 Parallelkurse

	36 088

Ü
	Traduction III (D–F)

2st., Mo 14-16                                     Beginn: 16.4.07
	Brun

	36 089

Ü
	Traduction III (D–F)

2st., Mi 14-16                                      Beginn: 18.4.07
	Gossart


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im Hauptstudium
Verwendbar in:
FRA-M10; sprachpraktisch-landeskundlicher Oberkurs (LPO I)
Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3

Textes exclusivement journalistiques (presse quotidienne et hebdomadaire) à contenu civilisationnel. Révision en contexte des principales notions grammaticales, enrichissement du vocabulaire et de la phraséologie. Langue d’enseignement : français.

Attention : seules les personnes en possession de la totalité du module de langue II (CLF II et Traduction II (D–F)) peuvent participer à ce cours !

3 Parallelkurse
	36 090a
Ü
	Traduction III (F-D)

2st., Mo 14-16                                     Beginn:16.4.07
	Sertl

	36 090b
Ü
	Traduction III (F-D)

2st., Mo 16-17:30                                Beginn: 16.4.07
	Sertl

	36 090c

Ü
	Traduction III (F-D)

2st., Do 9.30-11                                  Beginn: 19.4.07
	N.N.  vorbehaltlich der

Genehmigung


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Hauptstudium

Leistungsnachweis:
Klausur

LP/Schein:
3 LP / Aufbaumodul französische Sprache

Übersetzung von anspruchsvollen Texten aus verschiedenen Bereichen. Im Mittelpunkt stehen die Wortschatzerweiterung, der Ausbau von Übersetzungsstrategien, die Erörterung komplexerer syntaktischer, semantischer oder grammatischer Strukturen sowie die Besprechung grammatikalischer und stilistischer, aber natürlich auch inhaltlicher (landeskundlicher) Fragen.

	36 090d
Ü
	Vorbereitung auf den sprachpraktischen Teil der DFS-Bachelorprüfung
2st., Mo 10-12                                    Beginn: 4.6.07
	N.N.  vorbehaltlich der

Genehmigung


Anmeldung: 
elektronisch

Teilnehmer:
Deutsche DFS-Studierende im 6. Semester

Näheres wird noch bekannt gegeben; dauert vom 4.6.-16.7.07
Examensvorbereitung (Lehramt)

	36 092

Ü
	Cours de Langue Française IV

2st., Do 16-17.30                                 Beginn: 19.4.07
	Faure


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Romanisten im Hauptstudium nach CLF III; nicht für DFS-Studierende konzipiert (sondern 36 134b)
Verwendbar in:
Master IKE

Leistungsnachweis:
Hausarbeit

LP/Schein:
–

Entraînement régulier à l’expression écrite (en particulier, à la Textproduktion du Staatsexamen) : description et analyse de documents iconographiques, synthèse de documents (textes, tableaux, statistiques), commentaire personnel. Langue d’enseignement : français.

Ce cours est également destiné aux étudiants du master d’Études Interculturelles Européennes (EIE/IKE). Pour obtenir un Schein, les étudiants de ce cursus devront effectuer l’analyse d’un dossier de presse (travail personnel à la maison à remettre à la dernière séance du cours).

Pour les étudiants de Lehramt, il n’y a pas de Schein.

Pour tous les étudiants (Lehramt et master), ce cours suppose une participation régulière.

	36 093

Ü
	Expression écrite IV (Repetitorium)

2st., Mo 14-15.30                               Beginn: 16.4.07
	Boyer


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Examenskandidaten (Realschule/Gymnasium, Herbst 2007)
Verwendbar in:
–

Leistungsnachweis:
–

LP/Schein:
–

Entraînement au Staatsexamen. Correction d’exercices de Textproduktion (archives d’examen) rédigés à la maison dans les conditions de l’examen (4 heures). Autocorrection personnelle, suivie d’une deuxième correction avec le lecteur. Langue d’enseignement: français.

2 Parallelkurse

	36 094

Ü
	Traduction IV (F-D) 
2st., Mi 14-16                                    Beginn: 18.4.07
	Sertl

	36 095

Ü
	Traduction IV (F-D)

2st., Mi 16-18                                    Beginn: 18.4.07
	Sertl


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Hauptstudium, v.a. (aber nicht nur) ExamenskandidatInnen

Leistungsnachweis:
Klausur; extramodular

Gezielte Vorbereitung auf die Übersetzungs-Prüfung des Staatsexamens (Version).

Übersetzung und Besprechung von früheren Staatsexamensvorlagen bzw. Texten mit für das Staatsexamen relevanten Schwierigkeiten.
	36 096

Ü
	Cours de grammaire / Niveau avancé
(+ Préparation à l’examen d’Etat)

2st., Mo 18-19:30                               Beginn: 16.4.07
	Sertl


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Hauptstudium, auch (aber nicht nur!) ExamenskandidatInnen

Darstellung, Besprechung und Übungen verschiedener Art, auf der Grundlage von Textmaterial verschiedenen Typs, zu übergreifenden, zentralen Themenbereichen der französischen Grammatik, in einigen Aspekten auch Besprechung stilistischer Mittel und Effekte. 

Der Kurs ist eine Vorbereitung für den studienbegleitenden Leistungsnachweis (mündliche Prüfung) des Staatsexamens („Sprachbeherrschung“). Er ist aber auch als Grammatikkurs auf fortgeschrittenem Niveau anzusehen, den sie im Hauptstudium des Französischen zur Festigung Ihrer Grammatikkompetenz besuchen können.

Bitte unbedingt beachten: Dieser Kurs ist inhaltlich auf zwei Semester angelegt!

SPRACHPRAKTISCHE ÜBUNGEN – ITALIENISCH
Einstufungstest Italienisch: Montag, 12.2.07, 16.30-17.30 Uhr in PT 3.0.76
= Einstufungstest für Studienanfänger mit guten Italienischkenntnissen (d.h. Leistungskurs am Gymnasium oder Zertifikat UNIcert® II, Kurse 1 und 2 oder Nachweis über mindestens 180 Stunden Sprachkurs in Italienisch ).

Studierende, die keine oder geringe Italienischkenntnisse besitzen, können die für das Studium der Romanistik erforderlichen Sprachkenntnisse in UNIcert®–Kursen im Zentrum für Sprache und Kommunikation (Lehrgebiet SFA) erwerben (siehe unter http://www-cgi.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/sfa/aktuelles/).

Propädeutika

	
	Italiano C

siehe unter Sektion 16, ZSK, Studienbegleitende Fremdsprachenausbildung

http://www-cgi.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/sfa/aktuelles/ 
	de Savorgnani

             


	36 098

Ü
	Corso preparatorio
4st., Mo 12.15-13.45; Do 10.30-12       Beginn: 16.4.07
	Pecchioli


Anmeldung:
elektronisch
Voraussetzung: 
Italiano C, Unicert II Kurse 1 und 2 oder Einstufungstest
Inhalt: 
Der Kurs baut auf Italiano C auf und bereitet auf den Corso di Lingua Italiana I vor. 
Leistungsnachweis: 
zwei Tests im Laufe des Semesters und am Ende des Semesters eine Klausur, deren Bestehen Voraussetzung für den Besuch der Kurse im Basismodul Italienische Sprache I ist. 
Inhalt: Ziel der Kurses ist die Vertiefung der grammatikalischen Kenntnisse besonders schwieriger Themengebiete, wie z. B. die Anwendung der Vergangenheitszeiten und des Congiuntivo. Dabei werden neue Aspekte und Themen behandelt: Wortbildung, die Passivform, kombinierte Pronomina, einige Bindewörter, der irreale Bedingungssatz, Konstruktionen mit Gerund und Infinitiv, die Zeitenfolge in Sätzen mit Indikativ und mit congiuntivo, bisogna, ci vuole; die unpersönliche si-Form in Verbindung mit Substantiven, einige Indefinita, einige Konjunktionen, indirekte Rede, indirekte Fragestellung.
Verwendetes Material: 
Danila Piotti/Giulia de Savorgnani, Universitalia, Ismaning, Hueber Verlag, 2007 (Lehrbuch + Arbeitsbuch). 
Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01)
	36 099a
Ü
	Corso di Lingua Italiana I  

4st., Mo 16-18, Do 14.30 -16                Beginn: 16.4.07
	Pecchioli


Anmeldung:
elektronisch
Condizioni: 
Corso preparatorio o testo d’ingresso
Crediti: 
6 
Valutatione: 
due verifice in itinere ed esame scritto alla fine del semestre
Contenuti: 
Obiettivo del corso è l’impliamento e l’approfondimento delle conoscenze morfosintattiche e lessicali come pure della competenza comunicativa.

Libro di testo: 
verrà comunicato per tempo tramite annuncio in bacheca accanto all’ufficio PT 3.3.34. 

	36 099b
Ü
	Traduzione I (I-D)
2st., Fr 8-10                                           Beginn: 20.4.07
	N.N. vorbehaltlich der Genehmigung


Anmeldung: 
elektronisch 

Teilnehmer: 
Studierende, die das Propädeutikum erfolgreich abgeschlossen haben bzw. durch den Einstufungstest für Romanisten entsprechend eingestuft wurden. 

Verwendbar in:
Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01)
Leistungsnachweis: 
Klausur am Ende des Semesters 

LP/Schein: 3 

Inhalt: Auszüge aus literarischen und journalistischen  Texten des 20. Jahrhunderts bilden die Grundlage für diese Übung.

W a h l b e r e i c h 

	36 100
Ü
	Esercitazioni per lo sviluppo della competenza comunicativa orale 

2st., Di 11-12.30                                    Beginn: 17.4.07
	Pecchioli


Anmeldung:
elektronisch
Condizioni: 
Italiano C o conoscenze linguistiche corrispondenti (livello B 1) 

Crediti:
3
Contenuti:
Il corso è finalizzato allo sviluppo dell’abilità comunicativa orale. Partendo dalla lettura di brevi testi su temi di attualità socioculturale o dall’ascolto di brani autentici e di canzoni, gli studenti, lavorando a coppie o in piccoli gruppi, avranno modo non solo di riutilizzare strutture e usi della lingua appresi in precedenza, ma anche di arricchire il lessico e di imparare a interagire in determinate situazioni reali. Particolarmente consigliato a tutti coloro che, sin dall’inizio, desiderano prepararsi in tempo alla prova orale dell’esame di stato. È richiesta una regolare presenza come pure un’interessata ed attiva cooperazione, base per ogni scambio comunicativo. 
	36 101

Ü
	Esercitazioni di scrittura in italiano
2st., Di 14.30-16                                    Beginn: 17.4.07
	Pecchioli


Anmeldung:
elektronisch
Condizioni:
Propedeutico
Crediti: 
3 
Contenuti: 
Il corso propone il lavoro su diversi generi testuali e si suddivide in fasi di lettura e comprensione, in fasi di analisi linguistica e in momenti di attività di produzione in classe e a casa. È pertanto consigliabile allo studente che vuole, sin dall’inizio, sviluppare e approfondire le competenze linguistiche apprese come pure curare l’espressione scritta, in previsione di un futuro esame di stato. È richiesta una regolare presenza e un’attiva e interessata partecipazione. 
Materiale didattico: 
verrà comunicato per tempo tramite annuncio in bacheca accanto all’ufficio PT 3.3.34. 
	36 102
Ü
	Introduzione alla traduzione (D-I)   
(Vorbereitungskurs auf Traduzione II)
2st., Mo 10.30-12                                 Beginn: 16.4.07
	Pecchioli


Anmeldung: 
elektronisch
Condizioni: 
Propedeutico
Crediti: 
3 
Contenuti: 
La traduzione è uno degli strumenti più utili per approfondire le proprie conoscenze di una lingua straniera. Il corso è una preparazione indispensabile al corso superiore Traduzione II. Si tradurrano in classe e a casa facili testi letterari della lunghezza di circa 200 parole. 
Basismodul Italienische Sprache II (ITA M - 02)

	36 103

Ü
	Corso di Lingua Italiana II

4st., Mo 10-12, Do 8.30-10                   Beginn: 16.4.07
	de Savorgnani


Anmeldung:
elektronisch
Condizioni: 
Basismodul ITA – M 01
Crediti: 
6 
Valutazione: 
due verifice in itinere ed esame scritto alla fine del semestre. 

Contenuti: 
ulteriore approfondimento della morfosintassi e ampliamento del lessico. 

Libro di testo: 
verrà comunicato per tempo tramite annuncio in bacheca accanto all’ufficio PT 3.3.34. 

	36 104

Ü
	Traduzione II (D-I) 
2st., Do 12.30-14                                   Beginn: 19.4.07
	Pecchioli


Anmeldung:
elektronisch
Condizioni: 
Basismodul ITA – M 01. Come preparazione si consiglia la frequenza del corso Nr. 36102. 

Crediti: 
3 
Valutazione: 
esame scritto alla fine del semestre. 

Contenuti: 
traduzioni di brani della lunghezza di circa 250 parole. 

	36 104a

Ü
	Tecniche di presentazione e strategie d’esame in lingua straniera 
2st., voraussichtlich Freitag 1.6., ab 14.30 bis Sonntag, 3.6.07, 17 Uhr
	de Savorgnani


Anmeldung:
Eintragung in die Liste neben  PT 3.3.34 bis zum 29. Mai.
Condizioni: 
ITA  M 01 abgeschlossen
Crediti: 
3
In questo corso ci proponiamo di riflettere su come affrontare un’esposizione orale (per esempio un Referat) e un esame in lingua italiana. Facendo costante riferimento al Quadro comune europeo, cercheremo, innanzi tutto, di chiarire quali siano gli elementi che caratterizzano una buona esposizione orale, quali gli strumenti linguistici e le tecniche di presentazione più adatti. Ogni partecipante sarà quindi chiamato a mettere in pratica, in una breve esposizione, le linee guida elaborate. 

Partendo dalle idee emerse nella prima parte del corso, ci occuperemo poi di quella particolare situazione che è costituita da un esame in lingua straniera: come funziona la comunicazione fra esaminatore ed esaminando? Quali fattori la influenzano? Quali possono essere gli ‘elementi di disturbo’? Quali le strategie comunicative più adatte per affrontare un esame in lingua italiana? Dopo una riflessione generale, approfondiremo questi temi affrontando un caso particolare, la prova orale dell’esame di stato, per vedere da vicino che cosa bisogna sapere, che cosa bisogna saper fare in lingua italiana e quali sono i criteri di valutazione.

Hauptstudium

Aufbaumodul Italienische Sprache (ITA – M 10)
	36 105

Ü
	Corso di Lingua Italiana III (utilizzabile anche come preparazione agli esami di stato)

2st., Mo 8.30-10                                    Beginn: 16.4.07
	de Savorgnani


Anmeldung: 
elektronisch
Condizioni: 
Basismodul ITA – M 02 
Crediti: 
3 
Valutazione: 
una verifice in itinere ed esame scritto alla fine del semestre. 

Contenuti: 
il corso è ideato per studenti del biennio superiore (= Hauptstudium) e per candidati agli esami di stato, con lo scopo di consolidare le conoscenze della morfosintassi e di ampliare il lessico mediante attività didattiche di diverso tipo, fra cui in particolare la produzione scritta. 

Libro di testo: 
verrà comunicato per tempo tramite annuncio in bacheca accanto all’ufficio PT 3.3.34. 

	36 106

Ü
	Traduzione III (D-I)
2st., Do 16-17.30                                   Beginn: 19.4.07
	de Savorgnani


Anmeldung:
elektronisch
Condizioni: 
Basismodul ITA-M 02. 
Crediti: 
3
Valutazione: 
esame scritto alla fine del semestre. 

Contenuti: 
si affronteranno testi di livello medio –alto. 

	36 107

Ü
	Traduzione III (I-D)/ Corso di preparazione per gli esami di stato (scritti ed orali)

2st., Mo 10-12                                       Beginn: 23.4.07
	Zieglmeier


Anmeldung:
elektronisch
Condizioni: 
Basismodul ITA – M02. 
Contenuti: 
Il corso è stato ideato per studenti del biennio superiore (= Hauptstudium) e candidati agli esami di stato con lo scopo di prepararli alle prove scritte ed orali. 

	36 104a

Ü
	Tecniche di presentazione e strategie d’esame in lingua straniera 
2st., Blockkurs vom 1.6.-3.6.07
	de Savorgnani


Anmeldung:
Anmeldung per Eintrag in die Liste neben PT 3.3.34 bis zum 29. Mai
Condizioni: 
ITA  M 01 abgeschlossen
Crediti: 
3
In questo corso ci proponiamo di riflettere su come affrontare un’esposizione orale (Referat) e un esame in lingua italiana. Facendo costante riferimento al Quadro comune europeo, cercheremo, innanzi tutto, di chiarire quali siano gli elementi che caratterizzano una buona esposizione orale, quali gli strumenti linguistici e le tecniche di presentazione più adatti. Ogni partecipante sarà quindi chiamato a mettere in pratica, in una breve esposizione, le linee guida elaborate. 

Partendo dalle idee emerse nella prima parte del corso, ci occuperemo poi di quella particolare situazione che è costituita da un esame in lingua straniera: come funziona la comunicazione fra esaminatore ed esaminando? Quali fattori la influenzano? Quali possono essere gli ‘elementi di disturbo’? Quali le strategie comunicative più adatte per affrontare un esame in lingua italiana? Dopo una riflessione generale, approfondiremo questi temi affrontando un caso particolare, la prova orale dell’esame di stato, per vedere da vicino che cosa bisogna sapere, che cosa bisogna saper fare in lingua italiana e quali sono i criteri di valutazione.

	36 110
Ü
	Capire l’Italia – Profilo socioculturale dell’Italia  (für Studierende im Hauptstudium und Examenskandidaten) 

2st., Do 14-15.30                               Beginn: 19.4.07
	de Savorgnani


Anmeldung:
elektronisch
Condizioni: 
Basismodul ITA – M 02. 
Crediti: 
3 
Contenuti: 
il corso si rivolge a tutti coloro che desiderano curare l’espressione orale, approfondendo nel contempo la conoscenza dell’Italia e la propria competenza interculturale. Articoli di giornale, trasmissioni televisive e radiofoniche ci daranno lo spunto per discutere di temi di attualità e per avvicinarci alla realtà italiana. 
Per ottenere i 3 crediti è necessario partecipare regolarmente e attivamente al corso presentando anche una breve relazione orale.
	36 108a
Ü
	Analisi testuale e composizione
2st., steht noch nicht fest         findet nicht statt!
	N.N. vorbehaltlich der Genehmigung 


Anmeldung:
elektronisch
	36 108b

Ü
	Corso di lingua italiana IV 
2st., Di 8.30-10                                   Beginn: 17.4.07
	N.N. vorbehaltlich der Genehmigung 


Anmeldung:
elektronisch

Condizioni: 
Corso di lingua italiana III
Valutazione: esame scritto alla fine del semestre. 
Contenuti: il corso è ideato per candidati agli esami di stato, con lo scopo di rinfrescare ed approfondire le conoscenze della morfosintassi e del lessico mediante attività didattiche di diverso tipo.

Materiale didattico: fotocopie

	36 109
Ü
	Laboratorio di scrittura 
2st., Di 12-13.30                                   Beginn: 17.4.07
	N.N. vorbehaltlich der Genehmigung 


Anmeldung:
elektronisch
Condizioni: 
Basismodul ITA – M 01
Crediti: 

Contenuti: il corso ha lo scopo di sviluppare l’abilità di scrittura nell’ambito di un curriculum coerente che inizia con il Modulo di base I (vedi Esercitazioni di scrittura in italiano), prosegue con il Laboratorio, per arrivare infine al corso di preparazione all’esame di stato (Analisi testuale e composizione). 
Materiale didattico: fotocopie.

Staatsexamensvorbereitung 
	36 107

Ü
	Traduzione III (I-D)/ Corso di preparazione per gli esami di stato (scritti ed orali)

2st., Mo 10-12                                           Beginn: 23.4.07
	Zieglmeier


Anmeldung:
elektronisch
Condizioni: 
Basismodul ITA – M02. 

Contenuti: 
Il corso è stato ideato per studenti del biennio superiore (= Hauptstudium) e candidati agli esami di stato con lo scopo di prepararli alle prove scritte ed orali. 

	36 110
Ü
	Capire l’Italia – Profilo socioculturale dell’Italia  (für Studierende im Hauptstudium und Examenskandidaten) 

2st., Do 14-15.30                                              Beginn: 19.4.07
	de Savorgnani


Anmeldung:
elektronisch
Condizioni: 
Basismodul ITA – M 02. 
Crediti: 
3 
Contenuti:
il corso si rivolge a tutti coloro che desiderano curare l’espressione orale, approfondendo nel contempo la conoscenza dell’Italia e la propria competenza interculturale. Articoli di giornale, trasmissioni televisive e radiofoniche ci daranno lo spunto per discutere di temi di attualità e per avvicinarci alla realtà italiana. 
Per ottenere i 3 crediti è necessario partecipare regolarmente e attivamente al corso presentando anche una breve relazione orale.
SPRACHPRAKTISCHE ÜBUNGEN - SPANISCH
Einstufungstest Spanisch: Montag, den 12.02.2007, 13.30 – 14.30 Uhr in H35 (Physik)
Propädeutika

Genaue Informationen zur Anmeldung, Zeiten und Dozenten der Kurse Español A, Español B und Español C finden Sie im allgemeinen Vorlesungsverzeichnis unter Sektion 16, Zentrum für Sprache und Kommunikation, Studienbegleitende Fremdsprachenausbildung in der Rubrik Propädeutikumskurse des Instituts für Romanistik bzw. im Internet unter : 

http://www-cgi.uni-regensburg.de/Einrichtungen/ZSK/sfa/aktuelles_kursangebot/kursangebot_der_sfa/

4 Parallelkurse
	36 111a
Ü
	Curso preparatorio

4st., Di, Mi 11.45-13.15                 Beginn: 17.04.
	Álvarez Olañeta

	36 111b
Ü
	Curso preparatorio

4st., Mo, Do 14-16                         Beginn: 16.04.
	Mùrcia i Tordera

	36 111c 

Ü
	Curso preparatorio

4st., noch nicht bekannt                         
	N. N. 

	36 111d
Ü
	Curso preparatorio

4st., noch nicht bekannt                         
	N. N. vorbehaltlich der

Genehmigung


Anmeldung:
elektronisch
Teilnahmevoraussetzung:
Unicert II Kurse 1 und 2 oder Einstufungstest

Leistungsnachweis:
Klausur am Ende des Semesters als Voraussetzung für den Besuch 


der Kurse im Basismodul „Spanische Sprache I“.

Verwendetes Material:
Skript

Inhalt: Ziel dieses Kurses ist die Vertiefung der grammatikalischen Kenntnisse besonders schwieriger Themengebiete, wie z.B. die Anwendung der Vergangenheitszeiten und des Subjuntivo. Dabei werden neue Aspekte und Themen behandelt: Subjuntivo im Hauptsatz und bei Kausal-, Relativ-, Konsekutiv- und Konditionalsätzen; die Zeitenfolge in Sätzen mit Indikativ und mit Subjuntivo; Präpositionen und Verben mit Präpositionen; Konjunktionen; Konstruktionen mit Partizip, Gerund und Infinitiv.

Basismodul Spanische Sprache I (SPA – M 01)

Pflichtbereich

4 Parallelkurse

	36 114a
Ü
	Curso de lengua española I

4st., Di, Do 8.30-10                            Beginn: 17.04. 
	Bonachera Álvarez

	36 114b
Ü
	Curso de lengua española I

4st., Di, Do 12-13.30                          Beginn: 17.04. 
	N.N.  vorbehaltlich der

Genehmigung

	36 114c

Ü
	Curso de lengua española I
4st., Di, Do 10.00-11.30                     Beginn: 17.04.
	Álvarez Olañeta

	36 114d
Ü
	Curso de lengua española I
4st., Di, 8.30-10, Fr 10 - 12                Beginn: 17.04.
	Verdugo


Anmeldung:
elektronisch
Requisitos:
Curso preparatorio o test de nivelación

Evaluación:
Trabajo escrito para casa y examen al final del semestre 

Créditos:
6 créditos.

Contenidos: 

- Los cursos n° 36115 y 36116 están exclusivamente destinados a los romanistas que no son estudiantes para profesorado (also für Nicht-Lehramtsstudenten!). El objetivo es que los estudiantes aumenten, sobre todo, su competencia comunicativa. Se concede una importancia especial a aspectos prácticos y pragmáticos que refuerzan la fluidez en la expresión (oral y escrita), así como también a las estrategias de comprensión.

- El curso n° 36114 y 36131 están exclusivamente destinado a quienes estudian español para profesorado (also für Lehramtsstudenten!). El objetivo es que los estudiantes entiendan tan bien la gramática que sean capaces de explicarla ellos mismos. Se concede también una importancia especial a aspectos semánticos, incluyéndose ejercicios orales, tanto de comprensión como de expresión. 

Material utilizado:
Cuaderno de fotocopias y ejercicios de comprensión oral del libro: 

Pedro Álvarez Olañeta/Trinidad Bonachera Álvarez/Antonio Delgado Hernández: Der Selbstlernkurs Spanisch für Fortgeschrittene, Ismaning, Max Hueber Verlag, 2000. 
2 Parallelkurse

	36 117

Ü
	Traducción I (S-D)
2st, Mo 14-15.30                              Beginn: 16.4.07
	Sporrer

	36 118

Ü
	Traducción I (S-D)
2st, Di 14-15.30                                Beginn:17.4.07
	Sporrer


Anmeldung:
elektronisch
Teilnehmer: 
Spanisch-Studierende im Grundstudium
Inhalt: Der Kurs führt in grundlegende Techniken des Übersetzens ein. Im Mittelpunkt stehen die Wortschatzerweiterung und eine erste Entwicklung problemlösender Übersetzungsstrategien. Neben grammatikalischen Problemen werden wir auch stilistische Fragen besprechen, die sich bei der Übersetzung verschiedener Textsorten ergeben.

Wahlbereich

	36 119

Ü
	Traducción (D-S) [Vorbereitungskurs auf Traducción II], ohne Schein

1st., steht noch nicht fest
	Murcía


	36 120a
Ü
	Traducción (D-S) [Vorbereitungskurs auf Traducción II], mit Schein

2st., Do 10-12                                       Beginn: 19.4.07
	Verdugo-Raab

	36 120b
Ü
	Traducción (D-S) [Vorbereitungskurs auf Traducción II], mit Schein

2st., Do 16.15-17.45                           Beginn: 19.4.07
	N.N.
vorbehaltlich der

Genehmigung


Anmeldung:
elektronisch
Requisitos:
Unicert II Kurs 1

Evaluación:
Examen al final del semestre 

Créditos:
3 créditos.

Contenidos:
Traducción del alemán al español de distintos tipos de oraciones y textos fáciles

Material utilizado:
Cuaderno de fotocopias
Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02)

Pflichtbereich

	36 121a
Ü
	Curso de lengua española II

4st., Di, Mi 14.30-16                             Beginn: 17.04.
	Álvarez Olañeta

	36 121b
Ü
	Curso de lengua española II
4st., Mi 10 – 12, Do 12-13.30               Beginn: 18.04.
	N. N.

	36 121c
Ü
	Curso de lengua española II
4st., Di, Do 10 – 12                               Beginn: 17.04.
	N.N.  vorbehaltlich der

Genehmigung


Anmeldung:
elektronisch  

Requisitos:
Basismodul SPA – M 01 

Evaluación :
Examen escrito y oral al final del semestre 

Créditos:
6 créditos 
Contenidos:  El curso tiene como objetivo consolidar y ampliar, mediante diferentes textos, ejercicios y conversación, los conocimientos adquiridos en cursos anteriores. Vocabulario y estilo constituyen los temas centrales. 

Material utilizado:   Cuaderno de fotocopias y listas de vocabulario del libro: 

Pedro Álvarez Olañeta, Trinidad Bonachera Álvarez: Großer Lernwortschatz, Ismaning, Max Hueber Verlag, 2005 (Neubearbeitung). 

2 Parallelkurse

	36 123

Ü
	Traducción II (D-S) 
2st., Fr 8.30-10                                  Beginn: 17.4.07
	Verdugo-Raab

	36 124

Ü
	Traducción II (D-S) 
2st., Mi 8.30-10                                    Beginn: 18.4.07
	Verdugo-Raab


Anmeldung:
elektronisch 
Requisitos:
Basismodul SPA – M 01 

Evaluación / LP:
Examen al final del semestre para la obtención de los 3 créditos
Contenidos:
En este curso se traducen textos literarios de una dificultad media.
Material utilizado:
Cuaderno de fotocopias
Hauptstudium

Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10)

	36 125a
Ü
	Curso de lengua española III

2st., Mo 8.30-10                                    Beginn:16.04.
	Bonachera Álvarez

	36 125b
Ü
	Curso de lengua española III

2st., steht noch nicht fest 
	N. N. vorbehaltlich der

Genehmigung


Anmeldung:
elektronisch 
Requisitos:
Basismodul SPA – M 02 
Evaluación :
Exposición en clase, acta, participación activa y examen al final del curso
Créditos:
3 créditos
Contenidos: En este curso se pretende principalmente desarrollar las destrezas productivas y receptivas en distintos escenarios comunicativos. También se abordarán cuestiones de semántica y vocabulario, y se expondrán y debatirán diferentes temas de la actualidad y de la cultura del mundo hispano. Los estudiantes que preparan el Staatsexamen pueden practicar en este curso tanto la lengua hablada como la escrita.
Material utilizado:    Fotocopias con textos, ejercicios y comprensiones auditivas del libro: 

Trinidad Bonachera Álvarez: Schnellkurs Spanisch für Fortgeschrittene, Ismaning, Max Hueber Verlag, 2002. 

	36 126a
Ü
	Redacción y estilística

4st., Mo 10-12                                    Beginn: 16.04. 
	Bonachera Álvarez

	36 126b
Ü
	Redacción y estilística

4st., steht noch nicht fest
	N. N. vorbehaltlich der

Genehmigung


 Anmeldung:
elektronisch 
Requisitos:
Basismodul SPA – M 02 
Evaluación:
Entrega de todas las redacciones y examen al final del curso 
Créditos:
3 créditos
Contenidos: Este curso está concebido como preparación para el Staatsexamen. Se redactarán semanalmente cartas, descripciones y diferentes tipos de textos como ejercicio personal para entregar al lector. Con ello se persigue mejorar la gramática, la puntuación, el vocabulario y, finalmente, el estilo. La doble corrección individual de los textos redactados ofrece la posibilidad de paliar los fallos y vicios lingüísticos personales: una primera autocorrección aporta las ventajas de la reflexión guiada y de la participación activa en los procesos de mejora; la segunda, a cargo del lector, saca a la luz los problemas lingüísticos cuya resolución más interesa a cada uno. 

Material utilizado:      Fotocopias con textos y esquemas
	36 127a
Ü
	Traducción III (D-S) 

2st., Do 12-13.30                            Beginn: 19.04.
	Álvarez Olañeta

	36 127b
Ü
	Traducción III (D-S) 

2st., steht noch nicht fest
	N. N. vorbehaltlich der

Genehmigung


Anmeldung:
elektronisch
Requisitos:
Basismodul SPA – M 02 
Evaluación :
Examen al final del curso
Créditos:
3 créditos
Contenidos: En este curso se traducen textos literarios que corresponden al nivel del Staatsexamen.
Material utilizado:
Fotocopias
	36 128

Ü
	Traducción III (S-D)

2st., Fr 14-16                            Beginn: 20.4.07
	Schrott


Anmeldung: 
elektronisch
Teilnehmer:
Studierende im Hauptstudium

Verwendbar in:
Aufbaumodul Spanische Sprache SPA – M 10
Leistungsnachweis:
regelmäßige Teilnahme, Klausur

LP/Schein:
3 LP
Inhalt: 

Ziel des Kurses ist die Übersetzung von anspruchsvollen Texten aus verschiedenen Bereichen. Im Mittelpunkt stehen die Wortschatzerweiterung, die Entwicklung von Übersetzungs​strategien, vor allem für Satzverknüpfungen und syntaktische Strukturen. Neben grammati​kalischen Problemen werden wir auch stilistische Fragen besprechen, die sich bei der Übersetzung verschiedener Textsorten ergeben. Einen Schwerpunkt bildet die Übersetzung von Texten, die in den letzten Jahren im Staatsexamen als Versionsklausur ausgewählt wurden.

(Staats-)Examensvorbereitung (spezielle Kurse)
	36 129

Ü
	Curso de lengua española IV (Repetitorium)

1st., Mo 12-13                                      Beginn: 16.4.07
	Murcía


Anmeldung:
elektronisch
Requisitos:
Curso de lengua española III. Es un curso indicado para los alumnos que se preparan para el Staatsexamen.
Evaluación :
Examen al final del curso 

Contenidos:   En este curso los estudiantes tendrán la oportunidad de aumentar su competencia comunicativa y de repasar algunos temas gramaticales y de cultura como preparación para el Staatsexamen.

Material utilizado:    Fotocopias
Sprachkurse für Studierende der Bi-/Internationalen Studiengänge

	36 146

Ü
	Deutschkurs Fachsprache Oberstufe I
2st., Zeit wird mit Teilnehmern vereinbart
	Hauenstein


Anmeldung:
elektronisch
	36 147

Ü
	Deutschkurs Fachsprache Oberstufe II
2st., Zeit wird mit den Teilnehmern vereinbart
	Hauenstein


Anmeldung:
elektronisch
	36 148

Ü
	General Language Course für Studierende der Internationalen Studiengänge (v.a. DFS)

2st., Mo 8.30-10; Fr 10-12
	Wasmeier


Anmeldung:
elektronisch
	36 150

Ü
	Politische Traditionen in Frankreich und Deutschland. Hindernisse oder Wegbereiter im interkulturellen Dialog
2st., Di 18-20
	Koch


Anmeldung:
elektronisch
Fachschaft Romanistik

Die Fachschaft Romanistik ist ein freiwilliger Arbeitskreis von Studierenden, der sich für studentische Interessen am Institut einsetzt. 

Sie fungiert als Anlaufstelle für Fragen und Probleme, die im Rahmen des Studiums auftauchen. Kritik oder Anregungen nimmt die Fachschaft gerne auf und versucht, sie umzusetzen bzw. weiterzuleiten. Sie bemüht sich auch, zwischen Studenten und Dozenten zu vermitteln. 

Sie bemüht sich des Weiteren um die Vermittlung zwischen deutschen Studenten und Austauschstudenten aus der Romania (Internationale Abende, Boules-Turnier, Romanisten-Wein-Fest...). Ergänzend zum laufenden Fachstudienprogramm des Instituts werden französische Filme im Original (bei entsprechender Nachfrage auch spanische oder italienische Filme) gezeigt. Bei Problemen jeder Art hilft die Fachschaft gerne weiter (Fragen zur Modularisierung, Probleme mit Dozenten...). Auch bei der Stundenplangestaltung ist sie gerne behilflich.

Ansprechpartner: 
Isabel Sebald (isabelsebald@yahoo.de), 
Romina Valva (romina_valva@hotmail.com), 
Rainer Stepanek (rainer.stepanek@web.de), 
Alexander Blahnik (alexander.blahnik@stud.uni-regensburg.de), 
Florian Hallermeier (florian-hallermeier@web.de), oder: Fachschaft.Romanistik@sprachlit.uni-regensburg.de 

Wöchentliche Sprechstunde: siehe Homepage des Instituts, in PT 3.3.35 (Institut für Romanistik, gegenüber Sekretariat Wetzel)

Lehrende des Instituts für Romanistik

Professoren
:
Prof. Dr. Jochen Mecke (Frz. und Sp. Literaturwissenschaft)
Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh (Frz. und Sp. Sprachwissenschaft)
Prof. Dr. Maria Selig (Frz. und Ital. Sprachwissenschaft)

Prof. Dr. Hermann H. Wetzel (Frz. und Ital. Literaturwissenschaft)

Prof. Dr. Ralf Junkerjürgen (Frz. und Span. Kultur-und Landeswissenschaft)
Wissenschaftliche Mitarbeiter und Assistenten, Akademische Räte und Direktoren:
Dr. Rembert Eufe (wiss. Mitarbeiter)

Dr. Susanne Greilich (wiss. Assistentin)

Dr. Sabine Heinemann (wiss. Assistentin)

Marina Hertrampf (wiss. Mitarbeiterin)

Alexander Kalkhoff (wiss. Mitarbeiter)

Antonia Kienberger (wiss. Mitarbeiterin)

Magdalena Mancas (wiss. Mitarbeiterin)

Dr. Kai Nonnenmacher (wiss. Assistent)

Dagmar Schmelzer (Dipl. Kulturwirt)

Dr. Angela Schrott (Akad. Rätin)

Dr. Brigitte Sertl (Akad. Rätin)

Susanne Zieglmeier (Akad. Oberrätin)
Johanna Wolf (wiss. Mitarbeiterin)

Lektoren und Lehrbeauftragte:
Pedro Álvarez Olañeta (Spanisch) 

Trinidad Bonachera Álvarez (Spanisch)
Josette Boyer (Französisch)
Sarah Brun (Französisch)

Emmanuel Faure (Französisch)
Patricia Gossart (Französisch)

Dr. Christine Lessle (Landeskunde und Sprachpraxis Italienisch)
Wolfgang Miltschitzky (Fachdidaktik Spanisch)

Lluis Mùrcia i Tordera (Spanisch)
Daniela Pecchioli (Italienisch)

Dr. Giulia de Savorgnani (Italienisch)
Sieglinde Sporrer (Spanisch-Deutsch)

Eduardo Verdugo-Raab (Spanisch)

Herbert Voß (StD, Fachdidaktik Spanisch)
� Alle männlichen Personen- und Funktionsbezeichnungen beziehen sich in gleicher Weise auf Frauen und Männer.





